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Halle den 2. December.
Die neueſte „Kölniſche Zeitung veröffentlicht den (unter Berlin

mitgetheilten) Wortlaut der Erklärung, welche Graf Bismarck als Ant
wort auf die voreilige Annahme des Conferenzvorſchlags dem Herrn von
Dalwigk hat zuſtellen laſſen. Dieſe ſcharfen und gerechtfertigten Zu
rechtwelſungen ſind die verdienten bitteren Folgen der noch nicht ganz
verwundenen Großmachtsgelüſte HeſſenDarmſtadts.

Ohne eine Verſtändigung über die Conferenzfrage mit Preußen,
der Präſidialmacht des Norddeutſchen Bundes geſucht zu haben, ja
ohne ſich nur über die Politik Preußens zu vrientiren, nahm, ganz im
Gegenſatz zu allen anderen deutſchen Mittelſtgaten, das Großherzogthum
Heſſen, geblendet von der überraſchenden Ausſicht, noch einmal ſeine
Exiſtenz als Großmacht bemerkbar machen zu können, den franzöſiſchen
Congreßvorſchlag bedingungslos an. Mit dem einen Fuße bereits in
dem norddeutſchen Bunde und mit dem anderen durch die Militär
rönvention durch Poſtwagen und Telegraphendraht und die Feſtung
Mainz feſt an Preußen gekettet, ſpricht Heſſen Darmſtadt allen natid
alen Beſtrebungen durch dieſen Schritt ſo offenbar Hohn, daß der
Glaube an der Haltbarkeit der berühmten Brücke über den Main wohl
wankend werden könnte. Allein die Politik des intimen Freundes des
frommen Biſchofs von Ketteler in Mainz, des vielgewandten Staats
miniſters Freiherrn von Dalwigk der im Bunde mit Narvaez, dem
Marſchall Jhrer Allerchriſtlichſten Majeſtät, der Königin von Spanien,
die weltliche Macht des Papſtes zu ſtützen willens iſt, ſcheint Ange
ſichts der Kundgebung der Darmſtädter Handelskammer, mit der Mei
nung eines großen Theiles der Bevölkerung ſeines Reiches im Wider
ſpruche zu ſtehen und es dürfte deshalb an der Zeit ſein, die Geſchichte
Darmſtadts kurz zu erwähnen und auf die Zuſtände und Parteiverhält
niſſe eines Landes näher einzugehen welches durch ſeine geographiſche
Lage als des Ueberganges Uebergang“, das Bindeglied der geſchiedenen
Hälften Deutſchlands ſein wird.

Sowohl Politik als Sympathie Darmſtadts war von jeher dem
Hauſe Oeſterreich zugewendet. Schon Ludwig V., Sohn des Stifters
der darmſtädtiſchen Linie welche durch Theilung der unter Philipp dem
Großmüthigen vereinigten heſſiſchen Lande an ſeine Söhne ſelbſtſtän
dig wurde, ermahnte in ſeinem Teſtamente ſeine Nachkommen, „die
Röm. Kaiſerliche Majeſtät als die ordentliche Obrigkeit und das höchſte
Oberhaupt) wie auch das ganze hochlöbliche Haus Oeſterreich die Zeit
ihres Lebens allerunterthänigſt und der Gebühr zu reſpektiren. Unter
ſeiner Regierung wurde neben der bisher gemeinſchaftlichen Hochſchule
Marburg 1607 die neue Univerſität Gießen gegründet, obgleich beide
Staaten zuſammengenommen kaum hinreichten, eine Hochſchule mittle
ren Ranges zu tragen. Sein Sohn und Nachfolger Landgraf Georg II.
beſtrebte ſich der väterlichen Ermatnung zu folgen. ObwohlProteſtant,
trat er nicht auf Guſtav Adolfs Seite, ſondern blieb neutral und be
mühte ſich nur, den Frieden zu vermitteln, was ihm den Namen „des
Heiligen Römiſchen Reiches Erzfriedensſtifter“ eintrug. Die ererbte
Sympathie für das kaiſerliche Haus bewieſen auch ſeine Nachfolger Lud
wig VI., der mit ſeinem Vetter von Heſſen Kaſſel ein gemeinſchaftliches

Wegiment errichtete, welches an dem Krieg gegen die Türken theilnahm
Und Ludwig VIII., der durch Heirath die Grafſchaft HanauLichten
berg im Elſaß an ſein Haus brachte, die das Land bedrückende Schul
denlaſt hingegen derart vermehrte, daß auf Andringen der Gläubiger
eine kaiſerliche Executionscommiſſion drohte, die er nur dadurch ab
wandte daß er ſich im ſiebenjährigen Krieg mit Eifer auf die Seite
der Kaiſerin Marie Thereſig ſtellte. Goethe gedenkt des Zuſammen
kreffens des greiſen Landgrafen mit Kaiſer Franz J. in dem Walte bei
Heußenſtamm im Frühjahr 1764. Unter ſeinem Sohn Landgraf Lud
wig I. einem leidenſchaftlichen Freunde militäriſcher Paraden, welcher
in einer Militärcolonie auf der linken Rheinſeite ſeine Soldaten drillte,
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wurden die zerrütteten Finanzen durch deſſen Gemahlin, die Freundin
Friedrichs des Großen und Karl von Moſer geordnet. Geboren 1719,
ſtarb der Fürſt noch angeweht von den erſten Stürmen, welche von
Weſten ber über die nahe Grinze heranrauſchten, im Jahre 1790
Jhm folgte der Landgraf Ludwig X. welcher im Frieden von Luneville
ſeine linksrheiniſchen Landestheile vetlor, dafür aber mit den Trümmern
der drei geiſtlichen Kurfürſtenthümer Mainz, Köln und Drier enſſchä
digt wurde. Der Beitritt zum Rheinbund und die Theilnahme an dem
Kriege des Protectors gegen Preußen wurde von Napoleons Gnade mit
dem Titel Großherzog und Einvetle bung der Beſitzungen der mediati
ſirten Grafen Erbach, Wittgenſtein Berleburg, Solms u. ſ. w. in das
Sroßherzogthum belohnt Dafür etlag faſt das ganze darmſtädtiſche
Hülfécontingent dem ruſſiſchen Feldzuge. Der Wiener Congreß beſtä
tigte dieſe Erwerbungen und durch Staatsvertrag mit der Krone Preu
ßen trat darauf der Großherzog das Herzogthum Weſtfalen mit dem
Wittgenſteinſchen an Preußen ab und erwatb dafür Gebiete auf dem

linken und kechten Rkeinufer mit den Beſitzungen der mediatiſtrten
gräflich und fürſtlich iſenburgiſchen Linien. Das Land beſtand nun
aus drei Theilen dem alten Stammland der Provinz Oberheſſen, der
zum Theil durch Napoleon erworbenen Provinz Starkenburg und der
linksrheiniſchen Provinz Rheinheſſen. Es lautet alſo in der That naiv

enug, wenn das officiöſe Organ der darmſtädter Regierung von den
Thronverluſten des vergangenen Jahres wie von etwas Unerhörtem ſprach.

Ueber die neuere Geſchichte und Zuſtände des Landes wird der
nächſte Artikel handeln.

Der praktiſche Arzt c. Dr. Schade zu
Ershauſen iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Weißenſee ernannt worden.

Zu der am Montag beginnenden Vorberathung des Budgets, ſpe
ciell des Etats für die Domainen, haben die Special-Commiſſarien des
Hauſes, Abgg. Duncker, Francke (Oldenburg) und von Zander folgen
den Antrag eingebracht: Die königliche Staatsregierung aufzufordern,
dem nächſten StaatshaushaltsEtat eine ſpecielle Nachweiſung der ein
zelnen DomainenAemter und Vorwerke welche das Areal derſelben, die
Dauer der Pachtverträge und die Höhe des Pachtzinſes erſichtlich
macht, ſowie eine ſummariſche Nachweiſung der nicht zu den Vorwerken
gehörigen kleineren Grundſtücke und der Mühlen, Fiſchereien, Seen,
Mineral-Brunnen, Bade- Anſtalten ec. nebſt dem davon aufkommenden
Einkommen beizuflügen. Ferner iſt von denſelben Abgeordneten ein
Antrag geſtellt worden: Die Staatsregierung wolle verſuchen, auch in
den neuen Landestheilen je nach den Conjuncturen, die nicht zu den
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Vorwerken gehörigen kleineren Grundſtücke zu veräußern, ſo wie ein
Ablöſungsgeſetz für dieſe Landestheile vorzubereiten

In der am Freitag abgehaltenen Sitzung der Budget Commiſ
ſion iſt es, wie die „Boörſenzeitung“ berichtet zwiſchen dem Abgeord
neten Tweſten und dem Miniſterpräſidenten Grafen Bis marck zu
einem ziemlich ſcharfen Auftritte gekommen. Der Erſtgenannte hat näm
lich die Aeußerung gethan die Regierung habe durch ihre Verfügung
über einen Theil der Kriegsanleihe zu Gunſten der depoſſedirten Fürſten
den Artikel 99 der Verfaſſungs- Urkunde außer Acht gelaſſen und weder
den Beſtimmungen des Geſetzes, noch dem Vertrauen der Landesver
tretang entſprochen. Graf Bismarck wies den Vorwurf des Ver
trauensbruches zurück und fand in dem Verfahren der Regierung höch
ſtens eine bona de erfolgte Verletzung des Formalen. Das Recht
zum Abſchluſſe der Verträge habe die Regierung jedenfalls gehabt
Wenn aber das Abgeordnetenhaus per majora beſchlöſſe, daß die Ver
träge ihm zur nagträglichen Genehmigung vorgelegt werden ſollten ſo
werde er dieſen Beſchluß bei dem Könige befürworten es wäre dies
igimner Hur die Autoriſation für die Regierung, die Abfindungsſumme
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die Regierung ohne Zweifel die Sache erledigen können. Als hierauf
der Abgeordnete Tweſten ſeine Aeußerung, bei welcher er ſich nament
lich auf die Erklärungen des Grafen Bismarck ſelbſt bei der Nachſu
chung der Genehmigung des Abgeordnetenhauſes für die Kriegsanleihe
ſtützte, aufrecht erhielt, verließ der Miniſterpräſident die Sitzung und
theilte demnächſt die Gründe dieſes ſeines Verfahrens dem Vorſitzenden
der betreffenden Commiſſion, Abgeordneten Stavenhagen, ſchriftlich mit,
wobei er namentlich hergorgehoben haben ſoll, daß ihm ſein Amt un
möglich die Entgegennahme perſönlicher Beleidigungen zur Pflicht ma
chen könne, daß er außer Stande ſein würde, ſeine Aufgabe durchzu
führen, wenn er bei ruhiger und ſachlicher Diskuſſton nicht gegen per
ſönliche Jnvectiven geſichert ſei, und daß er bis auf Weiteres darauf
verzichten müſſe, an derartigen Berathungen Theil zu nehmen. Alſo
conflictus redivivus,

Die Fortſchrittspartei hat durch ihre Haltung gegenüber dem
Lasker'ſchen Antrage auf Deklaration des Art. 84 der Verfaſſung ihr
ſchwer beſchädigtes Anſehen im Lande ſicher nicht verbeſſert. Man
mochte immerhin über die formelle Seite der Frage verſchiedener Mei
nung ſein und dieſer in abweichenden Anträgen Ausdruck geben; daß
aber, als allein noch der Hauptantrag in Frage ſtand, die Fortſchritts
partei mit den Altkonſervativen vereint gegen einen Antrag geſtimmt
hat, welcher die Redefreiheit der Abgeordneten zu ſchützen bezweckte, das
wird das Volk deſſen Leidenſchaften kaum bei einem andern Gegen
ſtande der inneren Politik ſo heftig, wie bei der Antaſtung der Rede
freiheit ſeiner Vertreter, aufgeregt worden ſind, nicht verſtehen. Die
AfterLogik, welche herausfinden wollte, daß man die Jnterpretation
des Obertribunals als formell berechtigt anerkenne, wenn man ihr durch
eine Oeklaration den Todesſtoß zu geben ſich anſchicke, iſt für den ein
fachen geſunden Menſchenverſtand unfaßlich; der ſagt: Das Uebel iſt
da, es muß beſeitigt werden; er ſagt ferner: Der Art. 84 iſt an ſich
nicht der Deklaration bedürftig, er iſt es aber dem Obertribunal ge
genüber, weil dieſes ihn falſch interpretirt hat und auf dieſer ſeiner Jn
kerpretation fortdauernd unrichtige Erkenntniſſe bauen wird. Daß man
dieſem Uebel lieber ſich ſtillſchweigend fügt, als dagegen ankämpft, iſt
nicht gerade rühmlich; daß man aber unter Aufſtellung künſtlicher Doktri
nen ſich den Gegnern der Redefreiheit anſchließt, iſt unverzeihlich. Wir
hoffen daß die Fortſchrittspartei bei der zweiten Leſung des Geſetzent
wurfs, wenn nicht ihre Stellung ändern ſo doch mindeſtens der Ab
ſtimmung Seite an Seite mit Herrn Juſtizrath Koch, dem Herrn,
welcher aus einem Winkel des Herrenhauſes das Pfefferkorn „Redefrech
heit“ glücklich hervorgeſucht hat, nicht wieder ſich ſchuldig machen wird.

Die Schleswig Holſteiner haben ſich den verſchiedenen libe
ralen Fractionen angeſchloſſen, und zwar die Abgg. Thomſen Oldens
wort Peterſen (Flensburg) und Meyer (Tondern) der national libera
len, Prof. Henſen der Fortſchrittspartei, alle übrigen mit Ausnahme
des Abg. Lutteroth, dem linken Centrum. Die letztere Fraction hat
damit die Zahl von 30 Mitgliedern erreicht. Auch der Abg. v. Klein
ſorgen iſt dem linken Centrum beigetreten die übrigen Mitglieder des
früheren (klerikalen) Centrums behalten ihre Sonderſtellung, ihnen hat
ſich der Abg. Windthorſt angeſchloſſen. Die national- liberale
Fraction zählt gegenwärtig 85 Mitglieder.

Wir meldeten kürzlich, daß der Abgeordnete Frentzel gegen das
ihn verurtheilende Erkenntniß die Appellation eingelegt habe. Jetzt wird
der „Elberf. Ztg. über dieſe Angelegenheit von hier geſchrieben „Ueber
die Gründe, weshalb der zweite Lasker'ſche Antrag heute nicht gleichfalls
auf die Tagesordnung geſetzt war, kam in der heutigen Debatte das
allerdings entſcheidende Novum zu Tage, daß das Erkenntniß wider
den Abgeordneten Frentzel inzwiſchen dadurch rechtskräftig geworden iſt,
daß Herr Frentzel auf Andringen ſeiner Berliner Freunde aus der Fort
ſchrittspartei zur Beſeitigung des Laskerſſchen Antrages ſich veranlaßt
geſehen hat, die angemeldete Appellation gegen das ihn verurtheilende

Erkenntniß zurückzuziehen SBei der am 30. Novbr. ſtattgefundenen Nachwahl zum Abgeord
netenhauſe im Kreiſe Dannenberg wurde Rechtsanwalt Oppermann
zu Nienburg (nationalliberal) mit 71 Stimmen gewählt. Jm Hil-
desheimer ländlichen Wahlkreiſe wurde der ehemalige Bürgermeiſter Gu
dewill zu Alfeld (nationalliberal) gewählt. Jn der in Segeberg

(Holſtein ſtattgefundenen Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Pro
feſſor Hähnel mit 77 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Bockel
mann erhielt 55 Stimmen. Jn Eckernförde, wo gleichfalls eine
Nachwahl für den ſiebenten ſchleswigſchen Wahlbezirk ſtattfand wurde
der Gutsbeſitzer HederichBüſtorf faſt einſtimmig mit 119 Stimmen
gewählt. Nur eine Stimme fiel auf Stemann.

Man ſchreibt der „Flensb. Nordd. Ztg.“ gus Hadersleben vom
27. Novbr. Der im erſten ſchleswigholſteinſchen Wahlkreiſe gewählte
Abgeordnete Krüger iſt jetzt nach Berlin gereiſt, um ſeinen Platz im
Abgeordnetenhauſe einzunehmen, nachdem er vorher, eigenthümlich genug,
nach Kopenhagen gegangen war, um ſich dort, wie wohl vorausgeſetzt
werden darf, mit ſeinen däniſchen Gönnern und Freunden über ſein
politiſches Verhalten zu beſprechen.

Die in den neuen Provinzen zu den StaatsDomainen gehörigen
Schlöſſer nebſt Zubehör, welche zur Benutzung Sr. Majeſtät des Kö
nigs gewidmet und der reſſortmaäßigen Verwaltung des Miniſteriums
des königlichen Hauſes überwieſen werden, ſind folgende 1) das Schloß
zu Homburg mit den erſteres umgebenden Garten und Parks; 2)
das Schloß nebſt dem zu demſelben gezogenen Kalb'ſchen Hauſe und
dem vorhandenen Mobiliar Jnventarium zu Wiesbadenz 3) das
Schloß zu Hannoverz 4 bas Schloß zu Celle; 5) in dem Schloſſe
zu Osnabrück die BelEtage mit den darüber befindlichen Manſarden
und den unteren Räumen im linken Schloßflügelz 6) das Palais an
der Leinſtraße zu Hannover ſo weit es vertragsmäßig der Krone

Preußen zuſteht; 7) das Schloß zu Glücksburg. Die Schlöſſer nebſt
Zubehör, welche unbeſchadet der Rechte Dritter der Benutzung Seiner
Majeſtät des Königs überlaſſen bleiben, ſind folgende: 1) das Schloß
am Friedrichsplatze. mit Einſchluß des dazu gehörigen Theils des Ge
bäudes Nr. 26 und Hoftheils an der unteren Karlsſtraße zu Kaſſel
2) der ſogenannte Fürſtenhof mit Hof und Hinter Gebäude daſelbſt
3) der Theil des Marſtalls daſelbſt, welcher von der Straße bis zur
Mitte deſſelben reicht, nebſt einem entſprechenden Theil der Remiſen
H die Beſizung Wilhelmshöhe nebſt Zubehör und vorhandenem
MobilienJnventarium bei Kaſſel.

Ueber die unverhältnißmäßige Entſchädigung der depoſſedirten Für
ſten macht die „Hildesh. Allg. Ztg.“ folgende nicht unintereſſanten Be
rechnungen reſp. Betrachtungen „Dex König Georg als ehemaliger
Herrſcher von 2 Millionen Menſchen ſoll 720,000 Thlr., der ehemalige
Beherrſcher der 460,000 Naſſauer 400,000 Thlr. jährlich beziehen. Der
König von Preußen aber, der über 23 Millionen thatſächlich regiert,
alſo alle mit der Souveränetät verknüpften Ausgaben zu tragen hat,
wird ſelbſt nach der beabſichtigten Erhöhung der Civilliſte nur über 4
Millisnen Thlr. verfügen. Nach dem gleichen Maßſtabe bemeſſen, wür
den dem König Georg 350 000 Thlr., dem Herzog Adolf 78,000 Thlr.
jährlich zukommen wahrlich auch noch Einnahmen, die Niemand dem
„Mitgefühl“ ausſetzen. Aber nicht nur die Einnahme des Königs Wil
helm, ſondern auch die der Kaiſer von Frankreich Rußland und Oeſter
reich und der Königin von England würde durch die der beiden Depoſ
ſedirten weit übertroffen werden, nach dem Verhältniſſe der Einwohner
jener Skaaten zu den ehemaligen Unterthanen dieſer beiden Fürſten be
rechnet. Frankreich mit 37 Millionen Einwohnern verwendet auf den
Hof 10 Millionen Thlr. Rußland mit 66 Millionen (europäiſcher)
Einwohner 8,600,000 Thlr., Oeſterreich mit 35 Millionen 5 Millionen
Thlr., England mit 29 Millionen (europäiſcher) Einwohner 3 Mill.
Thlr. Dem König Georg würden ſomit nach franzöſiſchem Maßſtabe
550,000 Thlr. zukommen nach ruſſiſchem 260,000, nach öſterreichi
ſchem 280,000, nach engliſchem 241,000 Thlr. während er 720,000
Thlr. erhalten ſoll. Der Herzog von Naſſau würde nach franzöſiſcher
Norm 124 000 Thlr. erhalten nach ruſſiſcher 60,000, nach öſterreichi
ſcher 65,000, nach engliſcher 55,000 Thlr. während für ihn 400 000
Thlr. beſtimmt ſind. Dieſe Zahlen reden, denken wir, deutlich genug.

Jn dem Geſetz Entwurf über die Uebernahme der von den Elb
herzogthümern an Dänemak zu entrichtenden Schuld, wird dieſe
Schuld mit 21,780,000 Thlr. bemeſſen und als Schuld des preußiſchen
Staates anerkannt.

Der Zuſammentritt des Bundes rathes iſt etwa um eine Woche
früher erfolgt, als es urſprünglich beabſichtigt warz in dem Einberu
fungsſchreiben bezeichnet der Bundeskanzler als Grund dafür die Dring-
lichkeit einzelner Geſchäfte. Die Mitglieder waren ziemlich vollzählig
erſchienen von den Preußiſchen Commiſſaren fehlte nur der Geheime
Juſtizrath Pape, von den Sächſiſchen der Geheimrath Weinlich, da
gegen war der Miniſter v. Frieſen erſchienen. Die erſte Sitzung war
lediglich einem Berichte über den Stand der Geſchäfte gewidmet. Die
Ausſchußberathungen haben bereits begonnen, ſie regeln zunächſt
den Verwaltungsbetrieb in den einzelnen Reſſorts c. Eine Plenarſttzung
des Bundesraths iſt noch nicht anberaumt. Dem Vernehmen nach wird
es zunächſt zu Berathungen über die Gründung von Hypotheken
banken kommen, die Arbeiten wegen Beſchaffung des dazu erforder
lichen Materials nehmen einen befriedigenden Fortgang. Von Vorlagen
für das Zollparlament verlautet noch nichts, dieſelben ſcheinen noch
im Stadium der erſten Vorbereitung zu ſein. Einſtweilen iſt eine Ein
ladung an ſämmtliche Vereinsregierungen ergangen, die Commiſſare zum
Bundesrathe für das Zollparlament zu ernennen, deſſen Thätigkeit wohl
kurz vor Beginn des Zollparlaments beginnen wird. Von Seiten der
ſüddeutſchen Staaten werden 10 bis 16 Commiſſare zu dem Bundes
rathe hinzutreten.

Der Abſicht, ein Hypotheken Geſetz für den Norddeutſchen Bund
zu emaniren, treten große Schwierigkeiten entgegen, welche nicht minder
für ein G. ſetz wegen Gründung von Hypothekenbanken vorhanden ſind.
Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, daß alle jene Geſetze zu tief in
das Hypothekenweſen der Einzelſtaaten eingreifen würden, welches jene
zu conſerviren ſuchen.

Einige Abgeordnete aus der Provinz Preußen hatten am 28. d.
eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten, um zu hören, was
die Regierung zur Linderung des Nothſtandes in ihrer Provinz zu thun
geneigt ſei. Wie man ſagt, hat Graf Bismarck jede thunliche Hilfe
zugeſagt und die betreffenden Herren aufgefordert, dahin zu wirken, daß
älle Mitglieder des Landtags, alſo ſowohl des Herrenhauſes wie des
Abgeordnetenhauſes, welche der Provinz Preußen angehören, ſich zu einer
gemeinſchaftlichen Berathung über die der Regierung vorzuſchlagenden
Maßregeln zuſammenfändenz in dieſer Verſammlung würde dann die
Regierung ſich durch Kommiſſarien vertreten laſſen.

Nachdem in einer in den letzten Tagen abgehaltenen Sitzung des
Staatsminiſteriums beſchloſſen worden iſt, die Linien Schneidem hl
Dirſchau und Thorn Bartenſtein-Jnſterburg für Staats
Rechnung aus uführen, ſind geſtern auch mit den hier anweſenden Com
miſſarien des Verwaltungsraths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
die Verhandlungen bezüglich der bekannten Erweiterungs Projekte zum
Abſchluß gediehen

Nachdem jetzt die angeordnete Neubildung der Landwehr
beendet ſein wird, kann man auch die Verhältniſſe der Heeresmacht,
wie ſie noch vor ſieben Jahren waren und jetzt ſind, gehörig würdigen.
Mit dem Anfange des nächſten Jahres wird das Heer des Norddeut
ſchen Bundes, mit Einſchluß der großherzoglich heſſiſchen Diviſion, ge

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
S



Hekannkmachungen.

Die Weite an et- Bocke Auctionzu Wende bei Götfingen
Hndet Statt Montag, Mittags, den 6. Januar 1868

über 20 Vollbiutböchke,gezüohtet aus den Stammen von Baflleau, Cugnot und Thireau. Zuehtriohtung: Kräftiger, raumiger Körper edle,
nervige Kamm wolle reicher Besatz alten nur am Halse geduldet.

Ausserdem stehen, wie alljährlich, zum Verkauf
100 Rambouillet-Halbblut- und Negretti-Kammwoll-Böcke

am G. Januar 2u 6 Frd'or, am 9. z 5 Vrdl'or pro Stück.Werzeſchnisse werden auf Wunsch Zugeschickt. h e Facx e
Akte. Marke Hälle aS.

beehrt ſich die Herren Landwirthe auf ſeine
m x Merges in HALID,

Leipzigerstrasse 7. Patenttrommnel für Göpel-Dreſchmaſchinen
S W n e zu machen und mitzutheilen, daß ſich die Patenttromumnel vorzüg-

S 5 lich auszeichnet durchJ otterie-Collecte 8 S e. a e per Strohes
gute inziehen des StroheS Mreilßiſche, Frankfurter S oſte Seiſunge fähige

e Zu den ſchon am u.. Z. ein Druſch vhne jeden Körnerbruch.
I innendenl S Referenzen für 1866 u. 1867, zahlreich neu gelieferte und in Patenttromimnel umge-December d. J. beginnenden e 3 rS Lotterieen ſind noch einige ganze S arbeitete Dreſchmaſchinen, ſowie fernere Beweiſe für deren Vorzüglichkeit ſtehen zu Dienſten
25 halbe Viertel und Achtel Lovſe S S Die Fabrik iſt eingerichtet, alle eingehenden Ordres auf
Se e e e ſener e I Apf. Patenttrommel- DBreschmaschinen,c e Umänderungen von Dreſchmaſchinen jeder Conſtructionunter Garantie in kürzeſter Zeit auszuführen.

0. Nerges, Düssel- J. C. Merges,
Aachen, dorf, Wlberfeld,

Kapuziner raben 18. Marktpl. 8. Herzogſtraßeu e m m n a im Ganzen und Einzelnen beſtens empfohlen.

Mein Lager von den ſchönen Soraner Wachswagren, als: Altar-, Ta-
fel-, Contor-, Kutsch-, Handlaternen- und Baumlichteg ſowie
W'eilssen, gelben, idibus-, bemalten und Kinderwachsstock halte

V. F. Steg mann.e

Sämmtliche Meubles in meinem Magazin ſtehen wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billig
W. BRancdlel ſten Preiſen zum Verkauf. Die Räume ſind anderweitig zu vermiethen und nächſte Oſtern

J event. auch früher zu beziehen. Schönemanm, Tiſchlermeiſter, Kühle-Brunnengaſſe.Halle a/Saale, Königsplatz 6.
General Agentur der Braun
ſchweig'ſchen Allgemeinen Vieh

Verſicherungs- Geſellſchaft.
Gegründet 1852

verſichert

Bruchbandagen, Mlutterkränze,
ſowie alle chürurg. Gummi fabrikkate empfiehlt

r. Baumgartet,
chir. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt,

Hallgaſſe 2.
Pferde, Rindvieh Schweine u. Ziegen

gegen alle Verluſteund entſchädigt gegen 2 Sgr. zu bigen Preiſen
Alle Sorten Sprätzen, Bonchen, CIysopompen, Irrigatenre empfiehlt

Fr. Baum gurtel.
Prämie den vollen Werth eines
trichinen kranken Schweines.

Seine Werkſtatt für orthopädisehe Maſchinen hält beſtens empfohlen
r. Baumgartet.

Frankfurter Lotterie, Ziehung den
11. u 12. Decbr. 1867, Original Looſe erſter
Klaſſe à 3. 13 Getheilte im Verhält
niſſe gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch

A. O er, Uhrmacher in Brucke bei Rothenburg aS.
empfiehlt für dieſe Weihnachten ſein reichhaltig aſſortirtes

WUhren und Goldwaaren- Lager zu den ſolideſten Preiſen.
Altes Gold und Silber wird zum höchſten Preiſe angenommen.

V. G. Kaemel,
Haupt Collecteur in Frankfurt a M.

Hausverkauf.
Mein in Unterpeißzen bei Bernburg bele

genes, neu erbautes Wohnhaus nebſt Zubehör,
welches zu jedem Geſchäftsbetriebe paſſend iſt,

Inmochenkohle für Zuckerfabrikenhabe ich in beiden Sorten und in allen Körnungen noch mehrere tausend Centner mit
sehr billigen Preisen disponible und stehe mit Mustern gern zu Diensten.

Werd. Grünert in Magdeburg
Comptoir: Heiligegeiststrasse 4a.

bin ich geſonnen, ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen und können Käufer mit mir dieſerhalb
zu jeder Zeit in Unterhandlung treten.

Unterpeißen, den 29. Novbr. 1867.
Chriſtian Gutenmorgen.

Eine ganz neu hergerichtete Mestaura-
tüom, innere Vorſtadt Leipzig's, mit ſämmt
lichem Jnventar für 600 ſofort zu überge
ben. Adr. ſind freoo. Sub A. B. 10.
an das Annoncen Bürean von Berm-
hardl Frever, Leipzig, Neumarkt 11
einzuſenden.

Am Billigſten zum Wiederverkauf
und Conſum I0 bis I5 Rabatt bei
1 Abnahme zu nachſtehenden Preiſen.
Stahlfedern à Gr. v. 2 Pederhalter
in 100 Sorten à Gr. v. 10 Briefcouverts
25 St. 9 Tusch- u. Vederkasten à Dtzd.
v. 6 Schieferstifte à mille v. 12
Abziehbilder, Luxusbriefbogen, Gold-, Sil-
ber- u. Buntpapiere, Bilder u. Notizbücher
à Dtzd. v. 6 Schreibebücher Ouarto à
Otzd. v. 4 Gratulationskarten à DOtzd.
v. 4 u. ſehr viele andere Artikel nur
allein bei I. Rosenberg, Steindruckerei
u. Papierhdl. 11. Gr. Ulrichsſtr. 11. 11.

Kalbenſer Gurken, ſowie zarte grüne Boh
nen, empfiehlt

A. Schlegel in Alsleben a/S.

Einem geehrten Publikum zur ergebenen An
zeige, daß ich, wie bisher, Reit Unterricht er
theile ſowie Pferde genau und ſicher dreſſire
und bitte, geſtützt auf vielſeitige, mir ſeit vielen
Jahren zu Theil gewordene Anerkennung, um
ferneren Zuſpruch.

M. Schreiber,
Reitbahn: Moritzzwinger Nr. 6.

Woll und Baumwoll-Watten
empfiehlt billig und ſchön

J. E. Klemm in Frejburg a.h

F

Ankündigung ausgezeichneter

Räuchermittel.
Duft-Eesig zu 4 indischer

KRäutcherbalsam zu 3 u. 6 das Glas
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich
nen ſich durch langandauernden vortrefflichen
Wohlgeruch aus.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S, bei

Melmbold C0., Leipzigerſtr. 109.

Morrisons Gichtwatte
in Paquets à 7 und 4 e echt nur bei Herrn

Otto Henckel.
Schleſiſcher Fenchel-Honig-Extract

von E. W. Egers in Breslau.
Bei Hals Bruſt und Lungenleiden Ka

tarrh, Huſten Verſchleimung, Verſtopfung,
Hämorrhoidal und Unterleibsleiden c. ſehr zu
empfehlen, iſt echt zu haben bei

A. Schlegel in Alsleben a/S.



Weilhnachtsa Ausstellung.
Fignes Fabrikat und Lager von Spielwaaren aller Art in bedeutender und fein-

ster Auswahl. Puppenzimmer, Küchen, Verkaufsläden in completester eleganter
Vinrichtung; Spiele aller Art, Bergpartieen mit Pontainen, Schwanenteiche, Schiffe
nebst vielen andern Schwimmgegenständen; Schlachten, worziglich b. Mö-
miggrätz, Lager, aller Nationen Militair, Dörfer, Viehweiden, afrikanische Jag-
den etc. ete. (Gach u. plastisch dargestellt); sowie Tafel und Kaffeeservice, Kupfer-
backformen, Wagen mit und ohne Uhrwerk, Damentaschen, Necessaires, balanci-
rende Baumtüllen mit Nüssen und vieles andere t

Leipzigerstr. Nr. l. P. G an. Leipzigerstr. Mr. I.
L. Richters Miülial-

Herren Garderobe lagagin!
Unter obiger Firma eröffnete ich in meinem zweiten Laden ein Zweiggeſchäft, wo

durch ich den häufigen Nachfragen nach billiger aber dennoch guter eleganter Gar
derobe zu entſprechen hoffe, und wird es mein Beſtreben ſein, das weitgehende
Rehommeé, welches meinen Garderobestücken bisher zu Theil wurde, auch hier
zu begründen. Ich bemerke zugleich, daß mein bisheriges Geſchäft zur Bedienung
eines exclustven Publikums hierdurch keine Veränderung erleidet. Hochachtungsvoll

anlke a/S. im December 1867. L. Mich
IMarchand tailleur.

Gr. Ulrichsſtraße
ne e en von I4 bis 20 Thlr.,er Ale. Von I6 bis 26 Thlr.fertig ſowie nach Maßs bietet L. Bichien's Wilial.

Iesaunte Knaben Garderobe als: Paletotsund Fang an In Freie das Neueſte, bietet
Bicehter's Milial,
Gr. Ulrichsſtraße 8.

Friſche
wöchentlich zwei Mal erhaltend, beziehe von heute ab direct vom Au rer von W. Sommer
ſtern Depoöt in Hu ſum und empfehle ſolche beſtens und billigſt. Barfüßerſtraße Nr. 11.

-Furſees Harannnun. Zur guten Ouelle“ in Herseburg.
Echt engliſchen Cheſter, Neufchateller, prima Schwei n C erene etn Bah e

ZEP Kränter-, Parmeſan- und Limburger Käſe, ich Freunde und Gönner t See
auch Harzkäschen empſteblt

an Hfune H. nen z alen
Otto Giselce, Schmeerſtraße 31, Hismarchias.

J empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher Didaktiſches Epos

Nee 5 vonNähmaschinen Dr. Guſtav Schwetſchte.
e en W'heeler G Wilson, Singer G. Co. Blias Ho- Preis 5S we jon. für Fawilien und gewerbl. Zwecke; namentlich auch außeror hJ M denklich bilige Schneider-Nähmaſchinen; ferner Hand RKähmaſchi- e

e nen verſchiedener Conſtruction, Nähmaſchinen-Zwirn, Seide, Nadeln u ſ. w. FamilienNachrichten.
Garantie Zahlungserleichterungen TodesAnzeigeNähtiſchehen mit Tretſchämmel zum Betriebe der Handnähmaſchinen ewpfiehlt Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

Otto Giseke. nach längeren unſer ler Sie e
757 Schwager J. G. Sonnenberger, LeFür Böttcher. Schraplau wer m e Lebensjahre Sanen lieben

Circa 125 Schock Reife, dreifährig, ſind zu Sonnkag den 8 December zweites Abon Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige

verkaufen bei F. Jeiger nements-Goncert von den Eisleber die Hinterbliebenen.
in Trebnitz b. Merſeburg. Berghautboiſten. Bitterfeld, d. 30. Novbr. 1867.

S z Reines Roggenbrot in 2 Sort vorS O ei ne Aen bei Abnahme n 7 Brod

So eben erſchien und iſt in allen Buchhand
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nau 700 Bataillone Infanterie zählen, und zwar 368 Linien Batail-
one, 118 ErſatzBataillone und 214 LandwehrBa illone. Seit der
vor ſieben Jahren in Preußen begonnenen Heert Organiſation (die
Fahnenweihe erfolgte am 18. Januar 1861) hat ſi n die Zahl der dem
Könige von Preußen ſei es als Landesfürſten, ſei es als Bundesfeld
herrn, zur Verfügung ſtehenden Bataillone danach um 420 vermehrt,
za nach der alten Heeresverfaſſung die Jnfanterie 28 Linien, Erſatz
und Land wehrBataillone erſten Aufgebots zählte, d Heeres Organiſa
tion von 1859 bis 1860 noch 162 Bataillone und der vorjährige Krieg
eine neue Vermehrung von 250 Bataillonen herbeiführte. Für den

Kriegsfall würden noch 108 Bataillone Baiern, 40 Bataillone Würt
temberger und 36 Bataillone Badenſer, alſo noch 184 Bataillone, be
reit ſein, was gegen eine Million Streiter zu Fuß ausmachen würde.

Die Ftiedensſtärke der Cavallerie des Norddeutſchen Bundes macht 76

e

Regimenter aus, nämlich 10 Küraſſier Regimenter mit 7120 Mann,
21 HragonerRegimenter mit 14,952 Mann 18 HuſarenRegimenter

mit 12,816 Mann, 21. Ulanen Regimenter mit 14,952 Mann und
6 ReiterRegimenter mit 4272 Mann, giebt eine Geſammtſtärke von

54,112 Mann. Die Feld und Feſtungs Artillerie zählt die entſpre
chende Stärke an Mannſchaften und Geſchützen.

Der neueſte „Kladderadatſch“ Nr. 55) iſt confiscirt wor
den, vermuthlich wegen eines Bildes, durch das der Juſtizminiſter
beleidigt ſein ſoll.

Da die Poſtbeamten des preußiſchen Staates vom 1. Jaruar
k. J. ab Beamte des Norddeutſchen Bundes werden, ſo ſollen dieſelben

auch außer der preußiſchen Cocarde die ſchwarz weißrothe Co
carde an ihren Dienſtmützen tragen. Ebenſo werden die Mecklen
burger, Sachſen und Oldenburger dieſelbe über ihren Landes Cocarden
tragen.

Das „Juſtiz- Min. -Blatt“ veröffentlicht folgendes Erkenntniß des
Föniglichen Obertribunals vom 11. September 1867: Der Kauf
ann muß ſeine Bilanz auch dann alljährlich ziehen wenn die Jnven

tur ſeines Waarenlagers nur alle zwei Jahre aufgenommen zu werden
braucht. Jn dem Jahre, wo die Jnventur unterbleibt, iſt der Beſtand
des Waarenlagers nach einer allgemeinen, unter Zu grundelegung der
vorjährigen Jnventur zu bewirkenden Schätzung in die Bilanz aufzu
nehmen.

Nachdem der Fortbeſtand des deutſchen Handelstages von der hier
tagenden ſtändigen Deputation beſchloſſen worden iſt, iſt nach Mit
theilung der „Voſſ. Ztg.“ in einer vorgeſtern Abend ſtattgehabten Sitzung
der Abg. Alexander v. Spbel aus Düſſeldorf zum ſtändigen zweiten Prä

ſidenten des Handelstages gewählt, mit der Aufgabe, hier ſein Domicil
u nehmen und gegen eine entſprechende Remuneration fortlaufend die
vorkommenden Geſchäfte zu erledigen

Gutem Vernehmen nach hätte der preußiſche Geſandte in St. Pe
tersburg Auftrag erhalten, wegen der in den Oſtſeeprovinzen ſtattfinden

den Ruſſiftcirungsverſuche Erkundigungen einzuziehen. Ein diploma
üſches Einſchreiten würde allerdings nur eintreten können, wenn es

ſo um Auslegung von Verträgen handelte, oder dieſe letzteren über
haupt in Frage kämen. Uebrigens ſoll es wahr ſein, daß, wie dies

ſchon die in Poſen erſcheinende polniſche Zeitung mitgetheilt hat, derGroßfürſt Thronfolger von Rußland, ein Schwiegerſohn des
Königs von Dänemark, eine preußenfeindliche Geſinnung zur
Schau trägt.

Die Norddeutſche Allg. Zeitung ſprach neulich von einer Erklä
ung, in welcher das Präſidium des Norbdeutſchen Bundes ſich gegen
Darmſtadt über deſſen Stellung in der römiſchen Frage geäußert habe.

Die „Kölniſche Zeitung“ iſt in den Stand geſetzt, dieſe Eröffnung hier
mittheilen zu können

Berlin d. 24. November. Nach Ew. e. gefaälllgem Berichte vom 17. d. M.
hat die großherzogliche Regierung eine Einladung zu der von dem franzöſiſchen Ca

nete vorgeſchlagenen Berathung der durch die g. im Kirchenſtaate entſtan
denen Fragen erhalten und, wie ſich aus einer Vergleichung der Daten ergiebt ohne
Verzug angenommen. Auch glaube ich aus Jhrem Berichte abnehmen zu müſſen
daß die Annahme vhne Reſerve erfolgt iſt. Jch muß geſtehen, daß dieſe Schnellig
keit der Entſchließung mich einigermaßen überraſcht hat. Der königlichen Regie
rung wenigſtens hat es die in der Behandlung europaiſcher Angelegenheiten gewon
nene Erfahrung nicht rathlich erſcheinen laſſen auf die ihr gleichfalls zugegangene

Einladung einen deſinitiven Entſchluß zu faſſen bevor ſie über den Charakter der
beabſichtigten Verhandlungen und über die Betheiligung anderer europaiſcher Mächte
n denſelben nähere Aufklärung geſucht hatte. Wir wurden vorauszuſetzen geneigt

in daß die großherzogliche Regierung, zur Betheiligung an der Entſcheidung über
ine europalſche Frage berufen daſſelbe Bedürfniß empfinden wurde, glauben aber
n dem vorliegenden Falle an dieſer Vorausſetzung nicht feſthalten zu dürfen. Denn
iſt uns nicht wahrſcheinlich, daß die großherzogliche Regierung ſich über die Auf
ſungen fremder außerdeutſcher Mächte vergewiſſert haben ſollte wenn ſie dies

Kgenüber dem benachbarten und verbündeten Preußen nicht gethan wenn die Re
Prung eines Fürſten welcher Mitglied des Norddeutſchen Bundes iſt über die
Stellung dieſes Bundes zur ſchwebenden Frage keine Srkundigung eingezogen hat.
Die Theilnahme an der Berathung einer europäiſchen Frage verpflichtet aller
igs noch nicht zum Abſchluß europaälſcher Verträge; aber wir erlauben uns die
ge an die großherzogliche Regierung ob ſie, geſetzt daß ſie allein unter den

ſchen Staaten die Einladung ohne Reſerve annimmt und in Folge deſſen zu Con
nz Verhandlungen mit außerdeutſchen Machten eintritt, ein ſolches Verhältniß

frei von der Gefahr glauben wurde durch daſſelbe in Wege geleitet zu wer
h welche jhre Politik von der ihrer deutſchen Bundesgenoſſen trennen könnten

vermögen ung des Eindruckes nicht zu erwehren, daß, wenn die großher ogliche
erung zu ſchwierigen und noch vor Kurzem an der Schwelle erſter Verwick
en behandelten europäiſchen Fragen ihre Stellung nimmt, ohne den Verſuch einerDeſtändigung mit ihren deutſchen Verbuündeten und dem Norddeutſchen Bunde, dem

L. Hoheit beigetreten iſt ſie ſich mit dem Geiſte des Bundesvertrages nicht in
Klang befinde wobei wir dahin geſtellt ſein laſſen ob dieſes Verfahren und die
h deſſelben ſich mit dem Wortlaute der Bundesverfaſſung in Einklang
Angen laſſen.

Salhtte Dott F2 er gin e n203 Der Halliſchen Zeikung (im G. Schwelſchhe ſchen Perlage).
Dienstag den 3. December 1867.

men hEw. e. erſuche ich ergebenſt, dem Herrn Miniſter des hege Hauſes
9und der ne Angelegenheiten dieſen Erlaß vorleſen und auf Verlangen ab

ſchriftlich mittheilen zu wollen. S (gez.) Bismarck.
Es iſt gerade nicht angenehm, aber ſehr nothwendig, ein ſolches

Schreiben aufzuſetzen. Hr. v. Dalwigk ſprach freilich ſchon zu Ende
Juni in der Erſten heſſiſchen Kammer von einem für Heſſen Darmſtadt
noch vorhandenen erheblichen Vorrath von Freiheit der Action. Aber
ganz Deutſchland ärgert ſich, und gan; Europa mit Einſchluß von
Frankreich lacht über die Eile, welche Heſſen Darmſtadt hat, der Welt
zu beweiſen, daß es noch immer ſouverän iſt. Die Souveränetät der
Kleinſtaaten, das iſt die Abgeſchmacktheit, welche Deutſchland ſeit vori
gem Jahre abgeſtreift zu haben glaubt.

Gumbinnen, d. 29. November. Der König hat auf Antrag
der betreffenden Miniſter mittels Erlaſſes vom 16. November auch dem
Regierungsbezirke Gumbinnen zwei zinsfreie Vorſchüſſe und zwar jeden
bis zur Höhe von 100,000 Thalern bewilligt. Der eine dieſer Vor
ſchüſſe iſt für den Provinzial Chauſſeebaufonds beſtimmt, während der
andere für die einer Hülfe bedürftigen Kreiſe des dieſſeitigen Regie
rungsbezirkes zur Verwendung kommen ſoll, welche zum Zwecke der
Beſchäftigung von Arbeitern mit der ſofortigen Jnangriffnahme von
Ehauſſeebauten vorzugehen beſchloſſen haben, ohne daß ſie die dazu er
forderlichen Mittel in ausreichender Weiſe beſitzen. Jn den Grenz
ſtädten bezieht man jetzt fertig gebackenes Brot aus Polen zum Preiſe
von 14 Pfennigen das Pfund, während die dieſſeitigen Bäcker das
Brot zu dieſem Preiſe nicht herzuſtellen vermögen. Für die armere
Klaſſe der Bevölkerung iſt dies in den Grenzorten Schirwindt, Schil
lehnen, Willuhnen, Pillkallen u. ſ. w. eine wahre Wohlthat, und es
wird daher von derſelben auch der umfaſſendſte Gebrauch gemacht, in
dem täglich eine ganz enorme Quantität fertig gebackenen Brotes über
die Grenze in den dieſſeitigen Regierungsbezirk eingeführt wird.

Altonag, d. 27. November. Seit dem Eintritt Schleswig Hol
ſteins in den Zollverein iſt der Gütertransport aus dem Jnnern
Deutſchlands an Fabrikaten aller Art, beſonders auch Zucker, ein ſo
bedeutender geworden, daß täglich ein großer GüterExtrazug vom Bahn
hofe Hamburg mit der Verbindungsbahn nach Norden abgelaſſen wird.
Verſuchsweiſe kam auch ſchon ein Extrazug der KölnMindener Bahn
mit Weſtfäliſchen Steinkohlen, welche für das Marinedepot in Kiel be
ſtimmt waren.

Aus Nordſchleswig, d. 26. Nov. Jn der „Flensb. Nordd.
Ztg.“ wird darüber Klage geführt, daß viele der wegen Eidesweigerung
abgeſetzten Prediger und Lehrer nicht mehr in die Kirche und zum Tiſche
des Herrn in denjenigen Gemeinden gehen, wo der Gottesdienſt von
einem Manne verrichtet wird, der einen Eid geleiſtet hat. Dieſelben
gehen vielmehr über die nahe Grenze nach Jütland und ziehen einen
Theil der Gemeinde mit ſich benutzen überhaupt, wenn man der an
geführten Quelle trauen darf, ihre von früher her immer noch einfluß
reiche Stellung zu landesfeindlichen Agitationen.

Heſter reichiſche Monarchie
Das Ziel des ungariſchen Reichstages iſt, nach dem Referat der

Central Commiſſion des ungariſchen Unterhauſes zu urtheilen, aus der
bisherigen allgemeinen öſterreichiſchen Staatsſchuld eine cisleithaniſche
Schuld zu machen zu deren Erforderniß die Ungarn in Zukunft, und
zwar aus bloßer Gefälligkeit, jährlich 29.1 Millionen Gulden beizu
tragen verſprechen, ohne ſich weiter darum zu kümmern, ob die nicht
ungariſchen Länder im Stande ſind, die für die Verzinſung und Amor-
tiſirung nothwendige Summe aufzubringen eder nicht.
Reichstag überläßt es dieſen Ländern auch ganz und gar, ob ſie die
Verpflichtungen, welche der geſammte öſterreichiſche Staat ſeinen Gläu
bigern gegenüber eingegangen iſt, übernehmen ober durch eine einfache
Zinsreduction, welche ſie euphemiſtiſch Uniſication der Staatsſchuld nen
nen, einen Theil der Verpflichtungen abſchütteln wollen. „Ungarn iſt
nicht Mitſchuldner, ſondern blos der Freund Cisleithaniens, welcher die
ſem nach Kräften die Laſten tragen hilft. Wenn Cisleithanien deſſen
ungeachtet nicht zahlen kann, ſo wird eben dieſes, nicht aber der Freund,
inſolvent!“ So ſagt der „Magyarorszag“, das ungariſche Regierungs
blatt. Nach dem Ausgleiche wird die Sache allerdings nicht viel anders
liegen die „Debatte“ bereitet die Staatsgläubiger Oeſterreichs ſchon auf
ihr Schickſal vor. Dieſelbe ſagt, daß die nicht ungariſchen Länder nur
guf eine Einnahme von 195.4 Millionen Gulden rechnen können, daß
ſie dagegen 58.2 Millionen zu den pragmatiſchen Auslagen, 37.5 Mil
lionen Silberzinſen, 55.4 Millionen andere Zinſen und 23.3 Millionen
an Tilgungsbeiträgen, wovon 5.2 Millionen in Silber, bezahlen ſollen,
daß ihnen daher nur 21 Millionen für ihre eigenen Bedürfniſſe bleiben,
während ſie doch für dieſe 74.7 Millionen brauchen. Somit eröffnet
ſich den cisleithaniſchen Ländern die Ausſicht auf ein jährliches Deficit
von faſt 55 Millionen Gulden. Ein ſolcher Zuſtand iſt auf die Dauer
unmöglich.

Die Rückkehr des Kaiſers aus Peſth ſoll den neueſten Berichten
zufolge erſt nächſte Woche ſtattfinden und dann wird Se. Majfeſtät,
wie allgemein behauptet wird, ſich nach Trieſt begeben, um dort perſön
lich die aus Mexiko heimkehrenden Reſte des unglücklichen Maximilian
zu übernehmen.

Jtalien.
Menabrea's Antwort in Betreff der Einladung zur Conferenz iſt

vom 19. Novbr. datirt. Der Miniſter erhebt Proteſt gegen die Unter
ſtellung, daß das Verhalten Jtaliens die Mächte Europas zur Einmi
ſchung nöthige. Nicht Jtalien trage die Schuld, ſondern die Curie
Rom ſei der Heerd der gegen Jtalien gerichteten Jntriguen, ja, des

Der ungariſche



Heerd einer gegen jeden Fortſchritt gerichteten reaktionären Verſchwö
rung. Habe doch ein Prinz eines vertriebenen italieniſchen Fürſtenhau
ſes bei Mentang unter des Papſtes Truppen geſtanden. Die Thron-
rede des Kaiſers Napoleon habe übrigens die Beſorgniſſe Jtaliens we
gen der Conferenzabſichten verſcheucht. Jtalien werde die Conferenz be
ſchicken und zwar in der Erwartung daß die franzöſiſche Beſetzung des
Kirchenſtaates vor dem Beginne der Conferenz aufgehoben werde,
um die Freiheit der Berathungen herzuſtellen.

Aus Rom, vom 25. Nov., wird berichtet: Vorgeſtern nach der
Todtenfeier, die in St. Johann vom Lateran Statt gefunden, hat der
General de Failly den heiligen Vater beſucht und ihm den bevorſtehen
den Abmarſch des Expebitionscorps von Rom angekündigt. Der Papſt
antwortete ihm: „Jch habe Euch nicht berufen, ich kann mich alſo
auch nicht Eurer Abreiſe widerſetzen. Handeln Sie, wie Sie wollen.

Die Emigration nimmt in den Provinzen einen großartigen Maß
ſtab an. Aus Velletri allein ſind 600 Perſonen ausgewandert. Die
Regierung ergreift gegen diejenigen, welche ſich während des letzten
Feldzuges compromittirt haben, ſehr ſtrenge Maßregeln. Viele öffent
liche Beamten ſind abgeſetzt worden.

Unter den verwundeten und gefangenen Garibaldianern, ſchreibt
man der „Times“ aus Florenz, befand ſich auch ein Jngenieur aus
Livorno, Namens Mayer. Jn das Hospital von CivitaVecchia ge
bracht, forderte man nach der dortigen Obſervanz, daß er einem Prie
ſter beichte. Hr. Mayer iſt Lutheraner, verweigerte alſo die Beichte.
Die Strafe war, daß er ſofort, leidend wie er war, aus dem Hospi
tal nach dem Gefängniß geſchafft wurde. Natürlich, unter dieſem
Pfaffenregiment kann es ja kein ſchlinmeres Verbrechen geben, als eine
Verweigerung der Beichte. Der Fall gehört in eine Kategorie mit der
Entführung des jungen Mortara, und iſt ein neuer Beweis der Un
verbeſſerlichkeit der päpftlichen Regierung.

Frankreich.
Paris, d. 29. November. Der Kaiſer iſt unpäßzlich. Er wurde

in St. Cloud plötzlich vom Schwindel ergriffen und ſtürzte zu Boden
Sein Zuſtand ſoll jedoch keine ernſtlichen Bedenken einflößen. Die
Rückkehr des Hofes nach Paris iſt indeß wieder vertagt worden und
wird derſelbe jetzt nicht am nächſten Montag St. Cloud verlaſſen. Wie
es heißt, wird er aber nächſtens auf die drei Jagdtage nach Compiegne
gehen und wahrſcheinlich von dort nach St. Cloud zurückkehren, woſelbſt
er dann bis zum 20. December bleiben dürfte. Die Fabrikbeſitzer
von Paris, die, wie telegraphiſch gemeldet, durch richterliches Erkennt
niß in der Appel Inſtanz (die erſte Jnſtanz war der Entſcheid des Frie-
densrichters) ihren Prozeß gegen Herrn Haußmann verloren haben, ver
langten, daß die Feuerungsmittel, die in ihren Fabriken als Entrepot
laägerten, eine zehnjährige Sctroifreiheit genießen ſollten, oder aber, wenn
ſie hiermit abgewieſen würden, daß zum mindeſten die von ihnen ge
brauchten Steinkohlen als „matieres premieres“ (Grundſtoffe) zu be
trachten und ſomit ſteuerfrei nach Paris einzulaſſen ſeien. Beide For
derungen ſind ſomit abgewieſen worden. Die Sache iſt ernſt, da die
Fabrikbeſitzer ſich bekanntlich dahin geeinigt haben ihre Werkſtätten zu
ſchliefen, wenn ſie ihren Prozeß verlieren Die Nachrichten aus den
Provinzen lauten auch nicht gut. Jeden Tag laufen hier aus allen
Departements, namentlich aber aus der Normandie, der Picardie und
der Bretagne Klagen über die große dort herrſchende Theuerung ein.
Trotz der Erklärung des Hrn. Forcade de la Roquette in der geſtrigen
Kammerſitzung, daß die Regierung nichts thun könne, ſcheint man die
Abſicht zu haben, weitere Erleichterungen für die Einfuhr von Getreide,
Mehl u. ſ. w. eintreten zu laſſen.

Großbritannien grnd Jrland.
Die Fenier, unter welchem Namen ſich in England die Anführer

der neulich charakteriſirten Roughs, einer organiſirten Bande der niedrig
ſten Klaſſen die ihre Angriffe gegen Recht und Eigenthum richten, ver
ſtecken, ſind durch das von der engliſchen Regierung ſtatuirte Beiſpiel
der Strenge, wie es ſcheint, noch immer nicht eingeſchüchtert. Jn Cork
iſt in der Nacht vom 28. zum 29. Novbr. von ihnen eine Waffenhand
lung geplündert und eine große Anzahl von Waffen geſtohlen worden.
Für den Sonntag war dort eine Trauer-Prozeſſion wegen der hingerich
teten Genoſſen angekündigt. Auch in Nordamerika regt ſich der Bund
wieder. Jn einer Sitzung des canadiſchen Parlaments verlangte Ge
neral Meage die Verlängerung der Suspenſion der Habeas-CorpusActe,
weil ein neuer Einfall der Fenier zu befürchten ſei.

Belgien
Brüſſel, d. 29. Novbr. Die Repräſentantenkammer hat heute

das Budget der auswärtigen Angelegenheiten mit 74 gegen 6 Stimmen
angenommen. Der Staats Miniſter Teſch iſt von Wien zurückgekehrt
mit dem Vertrage, wodurch der Nachlaß des Kaiſers Maximilian zur
Zufriedenheit beider Familien geregelt wurde. Die Prinzeſſin Charlotte
wird darin als Univerſalerbin ihres Gemahls anerkannt und behält
außer dem perſönlichen Nachlaſſe Maximilians den Beſitz des Schloſſes
Miramare und der Jnſel Lacroma. Der wiener Hof wird ihr gleich
falls das Witthum zurückgeben, auf welches ſie verzichtet hatte als
Maximilian die Krone von Mexico annahm.

Amerika.
Am S. October erfolgte in Neu Archangel die feierliche Uebergabe

des jetzigen Territoriums Alaska an die Souverainetät der Vereinigten
Staaten. Was die Erwerbung von St. Thomas und St. Jean be
trifft, ſo vernimmt man aus Waſhington, daß dieſelbe mit der For
malität einer Volksabſtimmung verbunden ſein wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 30. November. (W. T. B.) Jn der heutigen Ge

neralverſammlung der Actiongire der Friedrich-WilhelmsNordbahn wur

den einſtimmig (931 Stimmen abgegeben) die Anträge der niedergeſetz
ten Deputation auf Verſchmelzung der Nordbahn mit der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn genehmigt. Die Nordbahn Actien werden in 5 67
BergiſchMärkiſche Obligationen convertirt. Mit demſelben Stimmt
verhältniß wurde der Antrag auf Ueberweiſung von 350,000 an
die VictoriaNationalJnvalidenſtiftung genehmigt.

Hamburg, d. 30. November. (T. B. f. N.) Dem „Altonger
Mercur“ geht aus anſcheinend offiziöſer Quelle die Mittheilung zu, daß
höheren Orts die Auszahlung der Penſion an die ehemaligen Schleswig
Holſtein'ſchen Offiziere ſchon in nächſter Zeit beabſichtigt wird.

Karlsruhe, d. 30. November. Die erſte Kammer hat heute
das Wehrgeſetz einſtimmig angenommen.

München d. 30. November. Jn gut unterrichteten Kreiſen
wird mitgetheilt, daß die Baieriſche Regierung gegen die Preußiſcherſeits
in die Ratifikation der Zollverträge aufgenommenen Klauſeln, betreffend
die Connexität der Zollverträge mit dem Allianzvertrag, Verwahrung
eingelegt habe, indem ſie gleichzeitig die Erklärung abgegeben daß ſie
die fragliche Bedingung als bereits erfüllt und den Zollvertrag als be
dingungslos ratifizirt erachte.

Schwerin, d. 30. November. Durch Reſkript vom 16. Novem
ber c. hat der Großherzog die Vererbpachtung der herrſchaftlichen Bauer
hufe im Domanium angeordnet, um einen unabhängigen Bauern
ſtand zu ſchaffen. Das den bisherigen Zeitpachtbauern an ihren
Hufen einzuräumende unabänderliche Recht ſoll ihnen in Form der Ver
erbpachtung gegeben werden und zwar ſollen den Hauswirthen Bedin
gungen geſtellt werden, welche geeignet ſind, ihnen eine ausreichliche
Exiſtenz zu ſichern. Die Bauern erhalten ihre Hufen unverkürzt und
zwar bis zum Beſtande von 120 bonitirten Scheffeln, und wo dieſe
120 bonitirten Scheffel weniger an Fläche betragen, darüber hinaus bis
zu 18,000 Quadrat-Ruthen nutzbarer Ländereien, erbſtandsgeldfrei, über
dieſe Zahl hinaus jedoch nur gegen Erlegung des 25fachen Kanons als
Erbſtandsgeld. Ob die Hauswirthe dieſe überſchüſſigen Ländereien be
halten wollen ober nicht, ſteht ihnen frei. Die erbſtandsgelderfreien
Ländereien bilden geſchloſſene, untheilbare Hufen. Die überſchüſſigen
Ländereien dagegen können die Wirthe von ihren Hufen abtrennen, ſo
daß auch kleine Brodſtellen ſich bilden können. Die Hauswirthe haben
volle Freiheit in der Dispoſition über ihre Hufen, es ſteht ihnen alſo
die freie Verſchuldbarkeit und Veräußerlichkeit c. der Hufen zu. „Was
aber, heißt's in dem Reſkript, das Erbrecht für den Fall betrifft, daß
der Hauswirth verſtirbt, ohne einen letzten Willen zu hinterlaſſen, oder
ohne bereits unter Lebenden über die Stelle verfügt zu haben ſo hal
ten wir zur Erhaltung der Gehöftsfamilien und des bäuerlichen Stan
des als ſolchen die Beibehaltung eines bäuerlichen Erbrechts und der

damit zuſammenhängenden ſonſtigen bäuerlichen Rechtsgewohnheiten für
unumgänglich erforderlich.

Wien, d. 30. November. Jn der heutigen Herrenhaus ſi
tzunge wurde die Debatte über den revidirten Verfaſſungsentwurf fort
geſetzt derſelbe wurde ſchließlich nach den Kommiſſionsanträgen ange
nommen. Es wurde eine Beſtimmung eingeſchaltet, nach welcher die
Polizeigeſetzgebung dem Reichsrathe vorbehalten bleibt.

Bern, d. 30. November. Der Bundesrath hat den Kantonsre
gierungen ein Verzeichniß der in der Schweiz befindlichen hannöverſchen
Flüchtlinge zugehen laſſen und die Regierungen darauf aufmerkſam ge
macht, daß nach Mittheilungen der preußiſchen Regierung die Flücht
linge bis zum Ende dieſes Jahres ſtraffteie Aufnahme in ihrer Heimath
finden werden. Hiervon ſollen die Betreffenden in Kenntniß geſetzt
werden.

Florenz, d. 30. November. Nach einem hier eingetroffenen Te
legramme aus Rom vom heutigen Tage wird nur eine kleine Abthei
lung franzöſiſcher Cavallerie in Rom verbleiben, während die übrigen
Truppen des Occupationscorps ab marſchiren. In der vergangenen
Nacht ſind hier in Florenz die bedeutendſten Mitglieder der beiden maz
ziniſtiſchen Comites verhaftet worden.

Rom d. 30. Novbr. Der Reſt der hier anweſenden franzöſiſchen
Truppen eine kleine Cavallerie- Brigade ausgenommen, verläßt jetzt
ebenfalls Rom.

Civita-Vecchia, d. 30. Novbr. Die Einſchiffung der Diviſion
Dumont iſt vollſtändig erfolgt. Die Diviſion Bataille wird mit der
Einſchiffung morgen beginnen.

Neapel, d. 29. November. Der Ausbruch des Veſuvs nimmt
einen ſehr bedenklichen Charakter an. Neue Maſſen von Lava ſtrömen
nach der weſtlichen Seite des Berges und die Hauptſpitze ſpeit große
Maſſen von Aſche aus.

Paris d. 30. November. Jn der geſteigen Senats Sitzung
wurde die Interpellation über die römiſchen Angelegenheiten verhandelt
es ſprachen alle Redner für die weltliche Herrſchaft. Baron Hupin
ſagte, daß nur der Katholicismus Frankreich den erſten Rang in Europa
bewahre. Der Cardinal de Bonnechoſe klagt Jtalien des Verrathes an
und wunderte ſich, daß m n ſchon von der Zurückb rufung der ſranzeſi
ſchen Truppen ſpreche; das eue Miniſterium, meint der Eardinal,
habe dieſelben Gelüſte, wie das Miniſterium Rattazzi. Der Cardinal
will die weltliche Macht auftecht erhalten ſehen, weil ohne ſie die

Päpfte werden würden, was die Patriarchen von Konſtantinopel ſind
niemals würden die Katholiken zugeben, daß der Papſt im Vatican
und der König von Jtalien auf dem Capitol herrſche. Der Cardinal
Donnet ſprach in demſelben Sinne und verkangte, daß das Votum
des ital. Parlamente über Rom als Hauptſtadt Jtaltens beſeitigt werde
Nachdem Rouland ſich in verſöhnlichem Sinne gegenüber Italien
ausgeſprochen und ſich für Tagesordnung erklärt hatte, nahm der Erz
biſchof von Paris das Wort, welcher für Aufrechthaltung der gegenwär
tigen weltlichen Macht des Papſtes eintrat. Darauf nahm Marquis



Mouſtier das Wort, um die Politik der Regierung in der vorliegen
den Frage auseinanderzuſetzen, die ſich fortwährend konſequent geblieben
ſei. Der Marquis verlas Depeſchen vom October und December 1865,
um aus denſelven den Nachweis zu führen, wie Frankreich fortgeſetzt
bemüht geweſen ſei, die in Frage ſtehenden Intereſſen zu verſöhnen und
die weltliche Macht des Papſtes aufrecht zu erhalten. Die gegenwärtige
Beſetzung Roms ſei nur eine zeitweiſe. Die Regierung habe Italien
gegenüber die Dauer der Occupation durch das Wort charakteriſirt, daß
dieſelbe nur der Sicherheit wegen angeordnet ſei, eine Aeußerung, die
ſich zwar nicht definixen laſſe, aber vollkommen verſtändlich ſei. Neben
den Intereſſen des Papſtes handelt es ſich um die Einheit Jtaliens,
der die franzöſiſche Regierung günſtig geſonnen ſei. Allein die Regie
rung glaube weder, daß die italieniſche Einheit auf dem Punkte ſtehe,
ſich aufzulöſen, noch glaube ſie, daß Rom nothwendig ſei für die Ein
heit Jtaliens. Mouſtier ſprach ſich weiter dafür aus, daß Jtalien ſich
von ſeinen revolutionären Elementen losſage, welche allerdings dazu
beigetragen haben, die Einheit zu begründen, jedoch nicht im Stande
ſeien, ſie weiter zu kräftigen. Der Papſt werde mit Jtalien zuſam
mengehen können, aber nicht mit dem Jtalien eines Mazzini, Gari
baldi und Rattazzi, ſondern mit einem neuen Jtalien. Dann werde
das Mißtrauen zwiſchen Jtalien und Rom ſchwinden. Frankreich wolle
Italien nicht ſein Vertrauen aufzwingen; das Vertrauen ſei jedoch un
erläßlich. Man müſſe daher neue Bürgſchaften für den heiligen Stuhl
aufſuchen und Jtalien auf der abſchüſſigen Bahn aufhalten, auf welche
es ſich eingelaſſen hat. Die Rathſchläge Frankreichs haben auf Jtalien
nicht denſelben Einfluß wie die der anderen Mächte, obgleich wir doch
dieſem Lande große Dienſte geleiſtet haben. Aus dieſer Erwägung her
aus ſei der Entſchluß, eine europsiſche Konferenz zu berufen, hervorge
gangen. Der Papſt, fügte Mouſtier hinzu, habe der Konferenz zuge
ſimmt, indem er erklärte, er werde einen Bevollmächtigten zu derſel
ben ſchicken, um alle ſeine Rechte geltend zu machen. Es müſſe na
türlich freiſtehen, fügte der Miniſter zu, alle Rechte und alle Anſprüche auf
der Konferenz zu vertreten. Mehr könne er nicht hierüber ſagen. Die Ver
handlungen ſeien eingeleitet und die Regierung hoffe ein baldiges Ergebniß.
Schließlich erwähnte der Miniſter auch einer Depeſche, welche er am
27. v. Mts. an die italieniſche Regierung geſendet hat, und worin klar
ausgeſprochen wie Frankreich die ſchwebende Frage formulirt. Jn der
Depeſche wird darauf hingewieſen, daß Frankreich eine der beiden Di
viſionen des Okkupationskorps bereits zurückberufen habe und die zweite
bei CivitaVecchia konzentrire. Ehe aber die Truppen gänzlich zurück
gezogen werden könnten, ſei es unerläßlich, daß die Sicherhrit des hei
ligen Stuhles vollſtändig wiederhergeſtellt ſei. Da der Zuſammentritt
der Konferenz ein hauptſächliches Element für die Sicherheit des Papſtes
ſei ſo ſei Jtalien vorzugsweiſe bei der baldigen Eröffnung der Conferenz
intereſſirt. Der Miniſter ſchloß mit dem an den Senat gerichteten Er
ſuchen, über die Jnterpellation zur Tagesordnung überzugehen, um dem
Kaiſer ſein unbedingtes Vertrauen auszuſprechen. Dem Antrage gemäß
wurde die Tagesordnung angenommen.

Toulon, d. 29. November. Zwei Transportſchiffe mit 3000
Mann Jnfanterie und Cavallerie ſind heute hier eingetroffen. Drei
andere werden erwartet.

Konſtantinvpel, d. 30. November. Aus Kandig wird gemel
det, daß am 22. November in Kanea die Eröffnung der 75 Mitglieder
zählenden Delegirtenverſammlung ſtattgefunden hat. In der bei dieſer
Gelegenheit gehaltenen Anſprache erklärte der Großvezier Ali Paſcha es
ſei das Ziel der türkiſchen Regierung, den unglücklichen Zuſtand der Be
völkerung wieder zu beſſern. Ueber die Maßregeln, welche zu dieſem
Zwecke zu ergreifen ſeien, werde mit den Delegirten berathen werden.
Der Großvezier ſchloß mit einer Aufforderung zur Achtung der beider
ſeitigen Rechte. Weiter wird aus Kaneg gemeldet, daß der Jnſur
gentenführer Lakos ſich unterworfen habe und ſeinerſeits gegen die Jn
ſurgenten unter Zimbrakakis marſchire, welcher Spurea, ohne Wiber
ſtand zu leiſten, verlaſſen hat. Bei Syra hat ein Zuſammenſtoß
ſtattgefunden zwiſchen einem engliſchen Kauffahrteiſchiffe und dem grie
chiſchen Dampfer „Enoſis“ Letzterer wurde ſo beſchädigt, daß er mit
großer Havarie in den Hafen zurückkehren mußte.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 28. November. Die Angelegenheit mit dem

Kaiſer Theodor von Abyſſinien und der Engliſchen Regierung, die be
kanntlich dorthin eine bewaffnete Expeditionsmacht ſandte, um Genug
thuung für die Gefangennahme Engliſcher Unterthanen zu fördern, hat
ſogar für den Exporthandel unſerer Vaterſtadt einen gewiß nicht geahn
ten Einfluß gehabt. Jn dieſen Tagen ſind nämlich an hieſige Fabri
kanten von Schaum weinen namhafte Beſtellungen ſeitens der Eng
liſchen Regierung auf Lieferung von mouſſirenden Rhein und Moſel
Weinen ergangen, welche an die in Abyſſinien im Felde ſtehende Engli
ſche Armee geſandt werden ſollen.

Hamm, d. 26. Nov. So plötzlich die Cholera in den erſten
Tagen der vorigen Woche hier aufgetreten eben ſo ſchnell hat ſte uns
wieder verlaſſen, indem ſeit dieſer Zeit keine Erkrankungsfaälle mehr vor
gekommen, mithin dieſelbe als erloſchen zu betrachten iſt. Von den in
ein und demſelben Hauſe wohnenden 9 Familien, beſtehend aus 37
Perſonen waren 13 erkrankt, wovon 3 ältere Perſonen und 5 Kinder
geſtorben, 5 geneſen. Auf dieſes Haus hatte die Krankheit ſich beſchränkt.

Die dickſte Frau in Paris, Mad. Eliſabeth Veronique Mont
rouge, iſt im 47. Jahre geſtorben ſie wog 257 Kilogr. (514 Zoll-
pfund). Jm Jahre 1848 ſchrieb ſie an die National Verſammlung
„BürgerPräſident! Jch bin eine ſchöne Frau, bin 27 Jahre alt, bin
5 Fuß S Zoll groß und wiege 200 Kilogramm. Jch wünſche die

Göttin der Freiheit bei dem nächſten Nationalfeſte darzuſtellen; ich bin
überzeugt, daß dieſelbe durch keine andere Perſon von einer ſo vortheil
haften Seite gezeigt werden kann, wie durch mich.“ Leider ſollte der
dicken Frau dieſer Wunſch nicht gewährt ſein, denn das Nationalfeſt
kam nicht zu Stande

Mit welchem Eifer die Durchſtechung des Mont Cenis jetzt be
trieben wird beweiſt der Umſtand, daß während der erſten zehn Mo
nate dieſes Jahres 300 Meter mehr vollendet worden ſind als im gan
zen Jahre 1866, nämlich 1379 gegen 1025.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10, Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,18 Par. L, 328,88 Par. L. 328,67 Par. L. 329,24 Par. L.
Dunſtdruck 1,45 Par. 2/37 Par. L. 2/94 Par. L. 2,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 61 pCt. 75 pCt. 80 pCt. 72 pCt.
Luftwarme 2,9 G. Rm. 5,2 G. Rm. 6,9 G. Rm. 4,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 30. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Winde Allgem.
Stunde Ort Par. in. Réaum. Himmels anſicht

7 Mrgs. Königsberg 841,8 2,2 ſ. ſchw. bedeckt6 Berlin 340,0 1,4 W. maßig ganz neblig.
Torgau 837,6 2,1 W., maßig bedeckt Nebel.

8 Haparanda (in
Schweden 333,2 6,7 S8W., maßig. bedeckt Schnee.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. November. Die Stimmung der Fonds und Actten

börſe war heute eine entſchieden mattere in Folge der ungünſtigeren auswartigen
Notlrungen welche man mit dem Artikel der „France und den Erwartungen der
Pariſer Debatten in Verbindung brachte die Courſe waren daher vielfach rückgän
gig, das Geſchaft geringer. Jtaliener zu ſtark weichenden Courſen ſehr belebt auch
Lombarden matter nachdem die geſtrigen Deckungs Ankäufe ihre Einwirkung verlo
ren. Oeſterreichiſche Papkere makter; ebenſo Eiſenbahnen namentlich Maßrichter,
Bergiſche, Rheinſſche letztere in Folge des nicht begeündeten Geruchts, daß eine
neue AetienEmiſſton bevorſtehe. Am ſtarkſten wurden Rheiniſche, Con Mindener u.
Görlitzer gehandelt. Amerikaner feſt, auf beſſere New Horker Notirungen, Ruſſen
feſt. Preußiſche Fonds Pfand und Rentenbriefe in ziemlichent, Badiſche Pra
mien Anleihe in ſehr großem Verkehr. Wechſel feſt und mäßig belebt. Ruma
nen 64 bezahlt. Schluß matt.

Berlin, d. 1. December. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die
Stimmung im Preivatrerkehr war Anfangs feſt, zum Schluß aber matt das Haupt
geſchäft fand in RheinNaheBahnActien ſtatt Lombarden, Franzoſen und Oeſter
reichiſche CreditAetlen waren zum Schluß offerirt. Wir notiren: BergiſchMarki
ſche 140 Gd. CölnMindener 143 bz. EoſelOderberger 75 bz. Oberſchle
ſiſche 199 bz. Vordbahn 862 bz. Rheihiſche 119 e bz. Rhein Rahe Bahn
29 Anf. etwas 30 —-30 Poſten bz. Franzoſen 137 h bz. Lombarden

b. Gallzier 85 Gd. Oeſterreichiſche Credit Aetien 77 bz. u.
Bf. 1860er Looſe 70 bz. Jtaliener 4599 bz. (yr. ult. 45 Amerikaner
767, bz. kurz Wien 84 bz.

Magdeburger Börſe vom 30. Novbr. Amſterdam kurze Sicht 1427, Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preuß Friedrichsd'or 1189 Gd.
Vereinigte Damiyſſchifff.Stamm Acten (Zinsfuß 4 97 Gd. do. PriorſtatsAetten
5 II Bf. MäagdeburgHalberſtädter Skamm Acten 49 186 Sd. do Prio
ritaäts Acten II. Emiſſton 4 o 94 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritats
Aetien 94 f. Magdeburger Feucrverſich rungs Aetien 4 910 Bf.
do. Rückverſicherungs Acten 59 135 Gd. do. Lebensverſicherungs Aetien 5 95
Bf. Allg. Gas Actien 4 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg d. 30. November. Weizen 93 85 Roggen 79 77

ChevallerGerſte 54 54 r. Scheffel 72 Landgerſte 51 pr. Scheffel
70 Hafer 32 Rartoffelſpirltus 8000 Tralles loco ohne Faß 21

Nordhauſen, d. 30. Novbr. Weizen 3 20 bis 4 2 Roggen
3 bis 7 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 13 bis 9 Rübdl pr. Ctr. 18 Leindl pr. Ctr. I
Quedlindurg, d. 29. November. Weizen der Scheffel a 85 3 20

bis 4 2 Roggen der Scheffel à 84. e. 2 27 bis 3 10Gerſte der Scheffel à 70 2 t bis 2 77 Hafer der Scheffel
2 50 X I bis I I Mohnöl, der Cie. à 18. 19 Raff.Rüböl der Etr. à 13 13 NRubdl der Ctr. a 12 13 Leinöl der
Ctr. à 14 15

Leipziger Oel und Producten Börſe am 30. Novbr. Weizen 2040
Btto. locd: ach Qual. 93 97 Bf., 95 Gd. Roggen 1820 Btto.,
loco nach Qual. 73--74 B. pr. November December 74 B.pr. April Mat k. J. 75 Bf. Gerſte, 1680 e. Btto loeo: nach Qual. 50

49 Gd. Hafer 1200 e. Btto. loco 30 B. 25 Gd.Erbſin 2160 e. Bito loco 76 Bf. Wicken 2160 25 tto loco: 48 Gd.
Raps 1800 Btto. loco: nach Qual. 80 82 Gd. Mais 2040 e. Btto.,
72 S. Rüböl 1 Etr. loco I B. 11 bz. z pr. December Jannar
II B. pr. Janugr, Februar k. J. 11 B. pr. April, Mat 11 Bf.Leinöl loco: 14 G Mohnöl, Joco: 19 B. Spiritus, 8009 9 Tral
les loco: 20

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz New OrLiverpool, d. 30. November.
legns 7 Georgia 7 fair Dhollerah 6, middling fair Dhollerah 59., good
middling Dhollerah 5 Bengal 4 good fgir Bengal 5 New fair Oomra
6 good fair Oomra 6 Pernam Smyrna 697,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 4 Zoll am 2. December Morgens am Unterpegel d Fuß 4 Zoll.
45 h der Elbe bei Magdeburg den 30. November am neuen Pegel

u voll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Novbr. 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.

e tet Am 27. November. G. Göltzer Stabholz, v. Spandau nach
g.

Niederwarts: Am 27. November. Rudelfahrt, Gerſte, v. Schönebeck nach
amburg. A, Bernau, desgl. Ch. Heine desgl. Am 28. November.

Kroll Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. H. Ziem, desgl. W. See
ger, Weizen v. Dresden n. Hamburg. Am 30. Povember. W. Baumeier,
Düngeſalz v. Schönebeck n. Hamburg. A. Krentzlin, chemiſche Fabtkate, v.
Buckau n. Hamburg.



e n nin zSckannkmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 5. Decbr. er. Vormittags
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſolle. verſchiedene ausrangirte Jnventarien
Gegenſtände, als: Briefbeutel, Siegelſtempel,
lederne Taſchen, Werthgelaſſe, Waagen; ferner
circa 75 Centner Macxulaturpapier, verſchiedene
herrenlos vorgefundene Paſſagier Effekten, als:
Regenſchirme, Stöcke, Mützen, Cigarren Etuis
2c., ſowie mehrere unbeſtellbare RetourPackete
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Be
zahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Auctionstermin im Briefträ
gerSaale des hieſigen Poſtamts, Eingang vom
Flure der Packetannahme im Hofe links, abge
halten werden wird.

Halle, den 25. Novbr. 1867.
Königliche Ober-Poſtdirection.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das zur Konkursmaſſe des Reſtaurateurs

Martin Auguſt Brendel hier gehörige,
hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche von
Halle vol. 66 No. 2374 eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

4352 21 3zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. Februar 1868von Vormittags 12 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 16. Octbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Subhaſtations-Patent.
Die zur Concurs Maſſe über das Vermögen

der Wittwe JZiemann, Wilhelmine geb.
Maenicke in Gorsleben gehörigen, im Hy
pothekenbuche über vormals exemte Güter Vol.
II. pag. 365. eingetragenen Grundſtücke:

I. Has in der Grafſchaft Mansfeld belegene
Freigut zu Gorsleben.

Es hat die SpecialSeparation der Feld
mark Gorsleben und Aufhebung der gemein
ſchaftlichen Hütung ſtattgefunden. Auf
Grund des Rezeſſes vom 14. April 1851
vermerkt zufolge Verfügurg vom 25. Fe
bruar 1852.

II. Als neue Pertinenzen ſind zum Gute ge
ſchlagen worden

ein Wohnhaus mit Hofraum und Gar
ten Nr. 17 zu Gorsleben,
ein feüheres Anſpanngut unter Nr. 18
(früher 6) zu Gorsleben, beſtehend
aus drei Gärten, acht Baumkabeln u.
202 Morgen Acker,

3) der Sreilingſche oder ſaure Garten,
4) der Ackerplan Nr. 18a., enthaltend

neunzehn Morgen 34 DRuthen,
5) iſt abgeſchrieben,
6) Planſtück Nr. 25 in Flur Wils im

Gerichte bezirke Wettin von 2 Morgen
98 DRuthen.

Zu II. 2. zum Freigute sub I. reſp. zum frü
heren Anſpanngute Nr. 18 gehören
auch die in Schochwitzer Flur belegenen
und bereits zufolge Verfügung vom 22.
September 1852 als integrirende Be
ſtandtheile des Gutes Nr. 18 demſelben
zugeſchriebenen

a) 5 Moigen Acker,
3 Morgen Wieſe, die ſogenannte große,
1 Morgen Wieſe, die ſogenannte

Spitzwieſe,
der ſogenannte BadereiGarten, einge
tragen zufolge Verfügung vom 19. Mai
1861.

II. Ein Wohnhaus unter Nr. 6 zu Gorsle
ben Nr. 19 bis Hypothekenbuchs mit

Wirtbſchaftsgebäuden, Hofraum und einem

Saugrund.
IV. 19 Morgen 85 Ruthen vom Plan

ſtück Nr. 23a. in Flur Gorsleben,
2) 18 Morgen 14 D Ruthen Planſtück

Nr. 3b. (daſelbſt),
3) 49 Morgen 35 DRuthen Planſtäck

Nr. 3a. in Flur Schoch witz,
zu 2 und 3 im ſogenannten Hinterzins.

V. Eine Ziegelei, beſtehend aus einem Brenn-
ofen, einer Trockenſcheune und einem Wohn
hauſe, angelegt auf dem zum Gute perti
nentialiter gehörigen Planſtücke Nr. 21 der
Karte am Gorsleben Hederſtedter Wege,

abgeſchätzt zuſammen auf 130,877 6
3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe
rem Büreau I. einzuſehenden Taxe, ſoll am

13. Februar 1868
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Lindemann an
ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5 hier
ſelbſt, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, die wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Nachdem inzwiſchen eine Berichtigung der
Taxe nothwendig geworden, hat ſich ergeben,
daß die oben unter IV. 1. 2 und 3 eingetrage
nen, ſogenannten Klapproth'ſchen Grundſtücke
einen Werth von 18,905. 14 2
das Freigut u. Zubehör

einen Werth von 106,471 22 1
und die Ziegelei

einen Werth von 9,198
hat, die Geſammttaxe

mithin 134,575 6 3beträgt.
Es wird ferner bemerkt, daß das zum Gute

gehörige Grundſtück in Wilſer Flur die Nr. 24
führt und daß die Bedingung aufgeſtellt iſt, die
Klapproth' ſchen Aecker allein auszubieten.

Der Nachtrag zur Taxe iſt auch in unſerm
Büreau I. einzuſehen

Eisleben, den 25. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Mittwoch den A. December cr.

Vormittags 11 Uhr ſollen die bei dem hieſigen
Königlichen Kreisgericht auegeſonderten Akten,
circa 24 Centner, als Maculatur in Partieen
zu Eentner an hieſiger Gerichtsſtelle auf dem
Saale 3 Treppen hoch öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 22. November 1867.
Shpigiche et Gericht.

Gelbert, Actuar.

Bekanntmachung.

ſelbſt iſt in Folge eintretender Vacanz vom
1. October k. Js. ab zu beſetzen und iſt mit
derſelben ein Einkommen von 500 bis 550
verbunden

Qualificirte, im Verwaltungsfache erfahrene
Bewerber wollen ihre desfallſigen Geſuche unter
Beifügung ihrer bezüglichen Atteſte bis Ende
d. Js. bei uns einreichen.

Cisleben, den 12. November 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſige zweite Polizeiſergeantenſtelle iſt

durch Weiterbeförderung hres derzeitigen Jnha
bers vacant. Dieſelbe iſt mit einem Jahresge
halte von 200 dotirt und bringt an Exe
cutionsgebühren noch circa 30 jährlich ein.
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich
unter Vorlegung ihrer Atteſte binnen 14 Tagen
hier perſönlich zu melden.

Staßfurth, den 22. November 1867.
Der Magiſtrat.

Alle Sorten Felle, beſonders Ziegen Kann
und Haſenfelle, kauft zum höchſten Preis

Johannes Bernhardt,
Gerbergaſſe Nr. 7.

Be er S c M trchhrucker et ter eGebauer Schwerſchte ſche Buchdrucker in Halle.

mit Rüſtern und Weiden bepflanzten Fleck
Landes von 17 [DRuthen Dorflage in der

Brillen
init den feinſten Kriſtallgläſern von 10 n an,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

ganz neue

Alte Elsenbahnschienen à 21 pr. Oinr.V in allen Längen a, Hähen, zu Balken ung

Die Stelle eines beſoldeten Rathmanns hier

S räger, Cewente; Dachtilz, Dachpappe u.
Sehklefer, Manersteine, Ohamottesteine, Hans
flarfttessen, Klinker u. alle sonst Banma-
terlalien zu billigen u. festen Preisen be

T J. 9. Nanu Söhne in Yalſe a/8.

Große Kieler Nieſen-
Bücklinge,
Aecht Kieler Sprotten

empfing ſo eben.

Friſcher Seedorſch n. friſcher
ander trifft Dienstag früh

ein Kramm,.Ein vollſtändiges completes Gelbgießer Ge
ſchäft mit bedeutender guter Kundſchaft, in der
Nähe vieler bedeutender Zuckerfabriken, ſoll Ver
hältniſſe halber ſofort verkauft werden.

Reflektanten erhalten nähere Auskunft bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zur Lieferung aller Sorten Zwickauer Stein
kohlen und Coaks in beſter Qualität empfiehlt
ſich unter Zuſicherung billigſter und prompteſter
Bedienung

Zwickau. Ed. Bauermeiſter.
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln ag/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsleben. O. MKolbe, Apot

mit 4 bis 48 Stücken, worunter Pracht
werke mit Glockenſpiel, Trommel und Glok
kenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Man e
dolinen, mit Expreſſtorr u. ſ. w.

Spieldoſen
wit 2 bis 12 Stücken ferner Neceſſaires,
Eigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo

I graphieAlbums, Schreibzeuge, Cigarren
etuis, Tabacks und Zündholzdoſen, tanzende
I Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik,

ferner Stühle, ſpielend wenn man ſich
darauf ſetzt einpfiehlt J. H. Heller in

Bern. Pranco.
Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tönen
jedes Gemüth erheiternd, ſollten in keinem
D Salon und an keinem Krankenbette fehlen
S roßes Lager von fertigen Stücken
Reparaturen werden beſorgt. Selbſifpielende
elektriſche Klaviere zu Fres. 10,000. S

heker.

S

ten und andere größere Wirthſchaften paſſent,
iſt billig zu verkaufen bei O. Nicolaus zu
Naumburg a/S., Kl. Mariengaſſe 98.

Große Kieler Fetthücklinge. Boltze.

Unter Plötz.
Mittwoch d. 4. Decbr. e ladet zum Wurſif ſt

freundlichſt ein G. Koch.

1 neue engliſche Drehrolle, für Gaſtwirthſchaf



Zweite Beilage zu. 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Perlage).
Halle, Dienstag den 3. December 1867.

Petanntmachungen.

Lotterie
zum Beſten der Abgebrannten

in

Johann Georgenſtadt.
Die Unterzeichneten haben die Genehmigung

Eines Hohen Miniſterii ausgewirkt, eine Lotte
rie zum Beſten der Abgebrannten in Johann-
Georgenſtadt zu veranſtalten.

Dieſelbe wird beſtehen aus
1100 Looſen à Ein Thlr. pro Stück und

60 Gewinnen, nämlich:
8 Oelgemälden guter Meiſter und

52 neueren werthvollen Photographieen.
Dieſe Gewinne ſind aus einem ſeparat geſam

melten Fonds unter ſorgfältigſter Auswahl von
uns angekauft, die Koſten der Lotterie ſelbſt
werden gleichfalls aus dieſem Fonds beſtritten
ſo daß der ganze Erlös ohne jeden Abzug den
Nothleidenden zu Gute kommen wird.

Den Verkauf der Looſe haben die Herren
H. Karmrodt und
H. Tauſch

bereitwilligſt übernommen.
Bei Abnahme von zehn Looſen wird

ein Freiloos bewilligt.
Wir bitten in Rückſicht auf die in Johann

Georgenſtadt noch immer herrſchende große
Noth um eine zahlreiche Betheiligung und wer
den nach bewirktem Abſatz der Looſe über die
Ziehung Näheres bekannt machen.

Dieſelbe wird vorausſichtlich kurz nach Weih
nachten ſtattfinden können die Looſe eignen ſich

daher vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken
Halle, den 4. Decbr. 1867.

Das Comité.
v. Voß. Glöckner. Bethcke.

S. Wagner. Demuth. Büttner.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Tanzſaal,

Bäckerei und Material Geſchäft, mit maſſiben
Gebäuden nebſt 5 Mrgn. Feld iſt Veränderungs
halber unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen und das Nähere beim Kreis Auctionator
Krahmer in Wettin zu erfahren.

Jn einer Stadt Anhalts, an drei ſich kreuzen
den Eiſenbahnen am Markt, iſt ein Haus mit
Einfahrt und großen Niederlagsräumen, worin
ſeit circa 15 Jahren Materialwaarenhandel und
Liqueurfabrik betrieben iſt, an einen Zahlungs
fähigen Käufer preiswerth zu verkaufen. Re
flectanten werden gebeten ihre Adreſſe an N. W.
pöste restante Coethen einzuſenden.

Mühlenverkauf.
Eine ſehr gut gelegene erſt vor 3 Jahren neu

erbauete Mühle, mit 5 amerikaniſchen Gängen,
nebſt Spitzgang, 3 Sägegattern und 1 Kreis
ſäge, mit forſcher und aushaltender Waſſerkraft,
ſoll Familien verhältniſſe halber für 20,000
mit nur 4000 Anzahlung verkauft werden
und können die Reſtkaufgelder lange Jahre ſtehen
bleiben. Das Geſchäft iſt ſowohl in der Mahl
als auch Schneidemühle ſehr flott und wird na
mentlich beim Verkauf auf einen tüchtigen Ge
ſchäftsmann geſehen.

L. Finger Bahnhofsſtr. 7.

Zu verkaufen
iſt eine im Jahr 1862 neu erbaute hollän
Diſche Windmühle mit drei Mahl und
einem Spitzgang, ſowie auch dergl. Wohnhaus
und Stalungen nebſt ca. I Acker Feld, Klaſſe
Nr. 1, ohne Unterhändler bei Heinrich
Grauil.

Grofßzſchocher bei Leipzig.

HausVerkauf.
Ein ganz neu erbautes zweiſtöckiges Wohn

haus mit Gerbereieinrichtung in Heldrungen,
worin bis vor Kurzem die Gerberei ſchwunghaft
betrieben, auch zu jedem andern Geſchäft paſſend,
ſoll veränderungshalber baldigſt verkauft werden.
Hierauf reflektirende Selbſtkäufer erfahren Nähe

res bei E. G. Lorbeer in Heldrungen.

Einnahme AusgabeCaſſen Beſtand 5490 11 11 Vorſchüſſe n 31,980 235Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 29,227 24 4 do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in lau Rechnung 10,059 14 1fender Rechnung 7215 149Zurückgezahlte Spar Einlagen 15,302 2
Sparkaſſen Einlagen 21,563 64Gezahlte Zinſen 1344 6Discont und Proviſionen 487 24 9BVerwaltungskoſten 107 9Mitglieder Beiträge 754203Zurückgezahlte Mitglieder-Einlagen 83 17 6
Eintrittsgel de 12 15 SJncaſſo Conto 7633 22l Jncaſſo Conto 7644 10 7 Diverfe 7821 267Direrke e 6791 267 Kaſſen Beſtand 6066 5Sa.: I 79,188 4 6 Ja. 79,188 4 6

9Gewinne von fl. 200,000,

Die Königliche Bank Commandite theilt uns mit, daß ſie von jetzt ab auch Wechſel auf

Harburg kauft, was wir hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums bringen.
Halle, den 30. November 1867.

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Monats Bericht des allgemeinen Spar und Vorſchußvereins in Halle a/S.
pro Monat Wovember I862.

fl. 100,000 50,000 20,000 15,000 12,000 c.enthält die von der königl. Preuß. Regierung genehmigte
153. Frankfurter Stadt-ILotterie.

Ziehung erſter Claſſe am 11. und 12. December 1867.

Originallovoſe h a 8. 13 a I. 22 a 262/ à 13 H verſendet auf umgehende Beſtellung gegen Einſendung oder Nachnahme des Be

trages F. S. Hosenberg, Göttingen,Kal. Preuß. Haupt- Collection.
Die bedeutenden Nathskeller- Lokalitäten in Erfurt,
beſtehend aus 8 großen Ball und Concertſälen, 12 Spiel Converſations i Bil-
lardzimmern, ſowie neu eingerichteter Kegelbahn und Gartenanlagen ſollen zum
1. April oder 1. Mai 1868 mit vollſtändigem Mobiliar anderweitig verpachtet werden. S

Pachtbedingungen ſind 600 Thlr. Caution und Thlr. 13009 jährlicher Pacht.
Frankirte Anfragen beliebe man an den Beſitzer Hugo Burghardt, Bierbrauerei in

Erfurt zu richten.

Baier. Vierbrauerei Lützſchena.
Unſerer auswärtigen Kundſchaft zeigen wir hierdurch an, daß wir unſere Niederlage und

Comptoir in Leipzig aus der Reichsſtraße in unſeren Neubau Nr. Schützenſtraße ganz
nahe dem neuen Theater, verlegt haben. Jn dem ebendaſelbſt gleichzeitig eröffneten Reſtau
rations- Lokale vieten wir Gelegenheit, ſich jederzeit von der Qualität unſeres Lagerbieres
zu überzeugen ſo wie es in der Brauerei hier ausgegeben wird.
Lützſchena bei Leipzig, d. 20. Novbr. 1867. Die Direction

Beſte böhmiſche Braunkohlen (Bohemia)
offerire ich unter billiger Preisſtellung und übernehme auf Wunſch die Anfuhre ins Haus.

E. H. Keil, Schimmelgaſſe 6 a.
Comiſſtonslager ächt amerikan. Nähmaſchinen,

gr. Klausſtr. 13 bei Heinr. Karſch,
hält ſtets Lager von Maſchinen aus der berühmten Grover u. Baker NähmaſchinenCom
pagnie in Boſton u. New York, gefertigte für DoppelStepp u. DoppelKettenſtich, welche die
neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen in ſich ſchließen von 60 u. 75

Von Kennern werden die amerikaniſchen nicht etwa vorgezogen weil es ausländiſche ſind und die ein
heimiſchen geſcheut weil dieſelben nicht weit her ſind ſondern weil die Erfahrung gelehrt hat daß die ame
rikaniſchen zur Zeit den einheimiſchen vorzugehen ſind weil ſte in der Arbeit ſorgfältiger und akkurater für den
Gebrauch alſo nutzbarer ſind.

d. J.gehSchon am 11. December
nimmt die Ziehung der von der Königlich Preußiſchen Regierung genehmigten Frank
furter Stadt Lotterie wieder ihren Anfang

Gewinne ſ. 200,000 100,000 50,000 285,000 20,000
15,000 12,900 160,000 6000 5000 4000 3000
2000 1000 2e. 2e.

Für obige Ziehung koſten gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages
Ganze Original Looſe 3. 13 Viertel Original Looſe 26

Halbe 1. 22 Achtel 13Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt und Verlooſungspläne, ſowie amtliche
Ziehungsliſten den Theilnehmern prompt übermittelt, wenn man ſich direct wendet an

N. S. Beſtellungen bittet man direct undine e Isidor Bottenwieser,laſſen da bei den maſſenhaft eingehenden JAuſträgen zu erwarten ſteht, daß ſpäter Bank Wechſelgeſchäſt in Frankfurt am Main.

ſämmtliche Looſe vergriffen ſein werden. Je eDen Herren Oekonomen zur gefälligen Nach ioritäten.richt, daß von heute ab meine Kleemühle wieder Aachen Nastriehter er

n et m e hZabenſtedt. Körber. Prior Königeſtr 7.
Für ein Material und Ledergeſchäft en de

tail wird unter vortheilhaften Bedingungen ein Ein fettes Schwein, welches ſich eignet
ſteht zu verkaufen inLehrling zu engagiren gewünſcht. Wo? ſagt ins Haus zu ſchlachten,

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Zſcherben Nr. 10.



Auction.
Freitag, den 6. December er. von

Nachmittags 1 Uhr ab, verſteigere ich
„gr. Rittergaſſe Nr. 9 (im Roſen-
baum): verſch. Möbel, Kleidungsſtücke, Klei
derſtoffe in ganzen Stücken u. einz. Roben, 300
Flaſchen div. Weine, Rum Cognac, 4 Mille
Cigarren 1. eiſ. Handrolle, 1 eichene Bettſtelle
mit Stahlfedermatratze u. dgl. m.

W. Elſte, Auctions- Commiſſar.

Bücher Auction.
Am O. Decbr. un f. T. Nachmittags von 2

bis 5 Uhr werden durch die Unterzeichneten in
dem Bücher-Auctionslokale (Schmeerſtr. Nr. 24)
die von den Herren Paſtor Schober in Zeitz,

e

Paſtor Trinius in Profen,
Gröbner in Naumb.urg, Rechtsanwalt
Krüger in Querfurt und mehreren Andern
nachgelaſſenen Bibliotheken; ältere u. neuere
vorzügliche Werke aus allen Wiſſenſchaften nebſt
Muſikalien, Kupferwerke u. Kupferſtiche enth..

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert
Der Catalog umfaßt vorzüglich eine reiche Samm
lung werthvoller Theologüca und iſt
noch gratis in der Buchhandlung von E. H.
Herrmann zu haben.

C. H. Herrmann. J. F. Lippert.
Königl. Preuß. Prämien Anleihe

vom J. 1855.
Am 15. Januar k. J. werden in Berlin

diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien mindeſtens mit 110) verlooſt,
deren Serien im Septbr. a. c. gezogen wurden
w Die Prämien ſind

1 à 90,000
La 25 000
Ia 10,000

J. a 5000 I. à 2000, 3 à 1000, A. à
500, A à A00 A a 225, 80 à 150,
100 à 120, 100à II5, 1900a 110

2200 Obligationen 2200 Prämien.
Hriginal Obligationen gezogener Serie hierzu

ſind bei mir zu haben.
George Meyer,

Bankgeſchäft in Leipzig.

4000 Cour. ſind gegen Verpfändung
ländlicher Grundſtücke durch mich zu verborgen

Eisleben, den 2. December 1867.
Schwennicke.

Bekanntmachung.
Die, gerichtlichen Auftrags zu Folge, auf

den 9. December d. Jahres
in dem Gehöfte des Gutsbeſizers Auguſt
Boltze zu Zſcherndorf anberaumte Auction
von Wirthſchaftsgegen ſtänden c. wird hiermit
wieder aufgehoben.

Bitterfeld den 30. November 1867.
von Seehauſen,

Bür. Geh.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit 220 Morgen gutem Flä

mingsboden, lebendem wie todtem Inventar iſt
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt
auf portofr. Anfragrn unter P. A. L. poste
rest. Kropstä dte b. Wittenberg

Zu kaufen geſucht
wird ein gebrauchter noch gut erhaltener Brau
keſſel von 1500 1800 Quart Jnhalt. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

800 Thlr ne e r
Ein große Partie zurückgeſetzter Unter

röcke, Hauben, Tülldecken, ſowie Reſte
von Shirting, Stangenleinen, Piqué
und Halbpiqué empfiehlt zu bedeutend
ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf

Wilh. Waltev,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Wollene Bettdecken
Farben empfiehlt

Wilh. WalterLeipzigerſtraße Nr. 92.

Domprediget

in prachtvollen

GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück in nächſter Nähe Leipzigs,

enthaltend große Gebäude u. 70 [D.R. Garten
land iſt im Ganzen oder einzeln zu annehm
barem Preiſe ſofort zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich vermöge ſeiner Lage und Einrichtung
zu irgend welcher Fabrikanlage und als beſon
ders noch zu erwähnen iſt die daſelbſt projektirte
Bahn.

Reflektanten erfahren das Nähere unter Chiffre
M. L. durch die Annoncen Expedition der Herren
Sachse G Comp. in Leipzig.

153. Franxcfarter giadt-Iotterio,

genehmigt von der Königl.
Preufſt. Regierung.

Gewinne: fl. 200,000. 100,000.
5*0,000. 20,000. 15,000. 42,000.
M 10,000 c. c.
Ziehung I. Klaſſe am II. und

12. December a.
S Ganze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13

Halbe r r 22e Viertel r 1. 30 ma 26
e Achtel e u 45 e 13e ſowie für alle 6 Klaſſen

Ganze Looſe zu fl. 90 od. 51. 13
S Halbe h 45 r r 25.22
Viertel 22 12. 26Achtel r „11 6. 13 rgegen Einſendung des Betrages oder Poſt
nachnahme unter Zuſicherung der reellſten
und prompteſten Bedienung

Pläne und Liſten gratis.
X Blum in Frankfurt a I

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche in der feinen Küche, ſowie in der Milch
wirthſchaft erfahren wird zum I. Januar auf
dem Rittergute Goddula bei Station Corbetha
geſucht.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

150 Hammel,
ſechszähnig und vollzähnig, angemäſtet, ſtehen
zum Verkauf auf der Domäne Volkſtedt bei
Eisleben.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. mitGebrauchsanweiſung.
Die älleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn A. entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

Herrenſtiefeln mit engliſchem Boden (mit3-
fachen Sohlen), welche vor Kälte und Näſſe
ſchützen, à Paar 3 Knabenſtiefeln in
jeder Nr. mit 2 u. fachen Sohlen, Ungar
Lederſtiefelchen für Kinder mit Rindsleder- Lack
beſatz, ſelbſtgefertigte Schrootenſchuhe größte
Auswahl.

A. Pabſt, gr. Klausſtr. Nr. 13.

Kalender von Trowitzſch Sohn
in Berlin

für 1868.
Vorräthig bei el. Anton in Halle

CTrowitzſch's VPolkskalender

Alſter Jahrgang
Mit Stahlſtichen und zahlreichen Holzſchnitten,

Preis 10 Sgr. SDieſer Kalender hat ſich durch ſeinen inter
eſſanten Jnhalt ſowie durch ſeine elegante und

künſtleriſche Ausſtattung bei dem enorm billigen
Preiſe von

nur I0 Sgr.
einen immer größeren Leſerkreis erworben, ſo
daß er im letzten Jahre bereits in einer Auflage
von 48,000 Exemplaren verbreitet wurde. Der
jetzige Jahrgang enthält Beiträge von den be
liebteſten Schriftſtellern, als: G. Hiltl, A. von
Winterfeld, H. Smidt, W. Grothe, M. Roſen
2c., und iſt mit ſchönen Stahlſtichen und vielen
gur ausgeführten Holzſchnitten auf das Reich
haltigſte illuſtrirt.

Ferner erſchienen
Trowitzſchss Haus Kalender.
Mit Holzſchnitten. Preis 5

Damen Kalender.
Mit 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 12

Notiz Kalender.
Jn Cattun mit Goldvreſſung geb. Preis 17

Kleiner Notiz Kalender.
Jn Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 12

Schreib und Termin Kalender.
Jn Cattun geb. Preis 15

Portemonnaie Wand- u. Comtoir
Kalender

in allen exiſtirenden Sorten

m Batten umd Maäunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei RoBb. Meer vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Eine geſunde Amme ſucht eine Stelle.
Frau Hebamme Zwarg, Glauchaiſche Kirche
Nr. 2, iſt ſo freundlich nähere Auskunft zu
ertheilen

4 fette Schweine ſtehen zum Verkauf in
Giebichenſtein, Trothaerſtraße Nr. 5.

in brillanten Lichtfarbene Ball ColſffürenUnd größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen
RRandel, Putz und Modewaaren Handlun24, Markt, im Hauſe des Herrn S. Pintus, Be arke 24.

n

h Um einem geehrten Putlikum Gelegenheit

terte Bucksking- Handſchuhe in allen
c. c. zu jedem annehmbaren Gebot.

Ferner empfehle Herrnhuter Leinen
M SHerren-Chemiſettes, Oberhemben u

tings; Gardinenſtoffe in allen Sorten von 83 an; abgepaßte Unterröcke
ſchwarzen Moirée u. fertige Röcke, Stulpen für Herren und Hamen von
2 Sgr. an.

Große Auswahl
h Bändern

käufe zu beſorgen, verkaufe eine große Partie wollener Sachen als Seelenwärmer,
Shawls, Shawltücher, Fanchons, Strümpfe, gefütterte und ungefüt

Kragen Negligéeſtoffe u. Ehir

Ebenſo empfehle mein reichhaltiges Lager in Weissstickereſen, seidenen
u. Posamentier- Waaren
F. Braun Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.

V. Braun Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.
zu geben, billige Weihnachts Ein

Größen, Unterjacken u. Beinkleider
n

von 3 an, rein leine Handtücher,
n

n

in Orinolinen,.



rer Kalender.

und Amerikaniſches Mittel täglich 10 70 Eier

wieder ganz unübertrefflich.“

n
-988 r pue

Je h loſe o

ouBa on re

II
r

goußvge Ja

WoA

en

990909099 660005

Glckes u. en GleschenDas Spiel der Frankf. u. Hanmmov.
Lotterie ist von der Könſglſch.
Preuss. Regierung gestattet.

„Gottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von 2 Millionen 221, 250 Marke
Beginn der Ziehung am 13. Decbr.

99009000

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.
Kostet ein Vom Staate garantirtes
wirklches Original Staats Loos,
(nicht Von den verbotenen Promessen)

He6e

aus meinem Debit und werden solche ge-
gen franmkKkirte Rinsendung des Be-

Srages oder gegen Postvor-
ScCHuuSS, selbst nach den entfermn-e Gegenden von mir e

S ä

Es werden nur Gewinne ge-
208 e.Die Haupt Gewinne betragen Mark
250,000 150, 000 100, O00

50,000 2 a 25, OOO, 2
20,000, 2 à 15,000, 2 à 12, 500.
2210,000, 23 7500, 25 6250, 4
5000, 5 à 8750, 105 à 2500, 5 à
1250, 125 à 1000, 5 à 250, 145 à
500, 190 à 250, 10 à 200, 11200 à
117 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtliche
Ziehungslisten sende nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe allein in
Deutschland die allerhöÄhsten
Haupttreffer von 300, OOO, 225, OOO,

150, O00,1872,500, 152,500,
103, 000,130, 000 125, OOO,100, 000 und jüngst am II. Septbr.

schon wieder das grosse Loos
von 122, OOO Mark auf Nr. 31,308 aus
wezanhlt.
a. Sams. Cohn jnHamburg,

Bank und Wechselgeschäft.
969986099990 0 äää ä ä

Urtheileüber den Kalender des Lahrer Hinkenden
Boten für 1868.

„Wir haben lange keine ſo feſſelnde Erzäh-
lung geleſen wie „Das ſtählerne Herz“ im Lah

Millionen Auen werden dadurch
zu Thränen gerührt werden.

„Die Schnurren „Der geſchindelte Dackerl“

von einer Henne zu erzielen“ ſind jede einzelne
das Geld werth, welches der Kalender koſtet.“

Z

„Die Schilderung der Weltbegebenheſten iſt

Für Schuhmacher!

Mühle Wetten d. I. Deebr. 1867.

Ein Poſten rheiniſch Wildſohlleder,
feſt und dünnköpfig, offerire pro Pfd. 16

Th. KohI, Herrnſtr. 17.

Markt Nr. N. 4. Burrcharelt, Markt Rr.3,
empfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Lager

ſchwerer weißer Handgarn- Leinen in allen Breiten,
Tiſchgedecke, Tafeltücher, Servietten und Handtücher,
weiße und bunte leinene Taſchentücher,

Bettdrells, Bettbarchente und Federleinen,
Ginghams, leinene und baumw. Bettzeuge,
weiße und rothe Bettdecken, Tiſch u. Commodendecken,
Schwanebovis, glatte und bedruckte Flanelle,
Schlafdecken, Pferdedecken, Sophadecken, Fußdeckenzenge ec.

Herren und Frauenhemden in großer Auswahl empfiehlt

B. A. Bruurkharédlt.
z Meine Vorräthe in wollenen und halbwollenen Kleiderzen
I gen, Cattunen, Meunbelſtoſfen, Weſten, ſchwarzſeidenen
Herrentüchern und ſeidenen Taſchentüchern verkaufe, um damit
zu räumen, zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen.

E. A. Berrkhavdt,.

Hragemmämtel von Wricot, Double, Tuch,
Thybet und Lustre gearbeitet.
Paletots und Racimämtel in Velour, Tri-
S Co und oubIe. eaqquets, JVacken u. PIüsch kragen

in allen gangbaren Stoffen empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen
Leipzigerſtr. 6.

e

Wollene Strickgarne eigner Fabrik,
in allen Gattungen, halte ich zu billigen Preiſen beſtens empfohlen und gewähre Wiederverkäu
fern anſehnlichen Rabatt. Außerdem habe ich eine Partie

wollene Frauenröcke
mit und ohne Kanten, ſowie Schürzenzeuge anfertigen laſſen, auf welche ich als höchſt preis
werth aufmerkſam mache E. H. Keil, Schimmelgaſſe Nr. 6a.

Gerrmimischuhe
beſter Qualität empfiehlt in allen Größen zu möglichſt billigen Preiſen

S. V. Haberkern, große Ulrichsſtraße 56.
Dienstag den 3. d. M. treffen

wir mit einem Transport vorzüglich
guter Däniſcher Pferde in Gröbzig
ein. Gebrüder Kersten.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt Jluſtrirter Familien-Kalender
anzuzeigen daſt ich mit heutigem des Lahrer Hinkenden Boten
Tage in der Königl. Domainen- auf das Jahr 1868
Mühle zu Wettin ein Mehl- und 10 Bogen 49 Preis 4
Produkten- Geschäft eröffne. reich illuſtrirt, voll prächtiger Erzählungen und

Durch den Neubau des Mühlen Schnurren, und einer köſtlichen illuſtrirten Ge
werkes iſt die Wettiner Mühle im ſchichte der neueſten Weltbegebenheiten voräthig
Stande, Fabrikate zu liefern, welche in Halle ba
den Anforderungen jetziger Zeit voll O. E. M. Pfeſfer,
kommen entſprechen ſo daß ich alle Schroedel G Simon,
Sorten von Weizen-, Roggen-, Wausch,Gerstenmehl und Kleſe, ſowie Ed. Anton,
auch Futtermmehl zur Abnahme R. Mäühlmann,
en gros et en detaſl hiermit beſtens Waisenhaus Buchhdlg.,
empfehlen Kann und die reelſte Be A. Vritze, Papierhandlung,
dien ung verſpreche. J. Bürger Papierhandlung,

A. Hentze Pap erhandlung,
W. Schw'arz, Papierhandlung,
G. V. Bretschneidler, Papierhdlg.

und der Hauptagentur 4F. Stollberg in Merſeburg.
Für Fleiſcher.

Jch bin Willens, mein Haus, wo meyrere
Jahre die Fleiſcherei betrieben iſt, mit 700
ſofort zu verkaufen.

Beeſerhau, den 1. December 1867.
Friedrich Schmidt.

Für Wiederverkäufer empfehle
mein Spfelwaarenlager zu billi-

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen in gen Preiſen.

Holleben Nr. 54 Wilh. Berger, Leipzigerſtr. 91.

m
e

G. A. MiüülIIev.

Avis für Wirthe.
Jmitirte ff. u. ord Rugelſeidel mit und ohne

Beſchlag, Tulpen, Grog u. Liqueurgläſer bil

ligſt bei I. A. Zeisimng.
Puppen, Puppenbälge, Köpfe, Arme u. Füße

werden um gänzlich damit zu räumen, Unter
Einkaufspreis abgeben bei
I. A. Zeisfng, kl. Steinſtraße Nr.

parterre.



im Präsent- Laden.

s Ig.

42 Grosse Ulrichsstrasse 42,

ämcder empfiehlt ſich de

ing
im Präsent- Laden.

Eine Partie zurückgeſettee Kleiderſtoſfe in Wolle und Halbwolle, ſowie
verſchiedene andere Artikel offerirr auch dieſes Jahr zur
herabgeſetzten Preiſen.

Weihnachtszeit zu bedeutend

GehenNeue trockene Rheiniſche Wallnüſſe
empfiehlt den Ctr. zu 5 Thlr.

O. I. Wie hn.
eute verlegte ich meinEiſn, Stahl-, Meſſing u. utzwaaren Geſchäft

nach Grosse Tlrfchsstrasse Nr. 4.
(Haus des Herrn. A. R. KLorn.)

e e
Decimalwagagen

d ſtets vorräthig und empfiehlt ſolche billigſt
W. Schaaf, Schloſſermeiſter, Rathhausgaſſe Nr. 1.

was Weuesin Crinolinen, mit Leder Bezug zum Abwaſchen, empftehlt als ſehr praktiſch
F.

große Ulrichsſtraße 60.

z Haarfärbemittel,das Vorzüglichſte vis jetzt exiſirende, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz. Unter
Garantie à Fl. 25 halbe Fl. 12 empfehlen in Halle Helmbold Co
Alsleben: Franz Meiſe, Bitterfeld J. G. Schenke, Hüben: Ernſt
Schulze, Eisleben Anton Wieſe, Eilenburg E. Ebersbach, Mansfeld

Dre Merſeburg G. Licht, Naumburg C. F. Schulze Wettin
Bruno Knauf, Weiße C. A. Günther

der meiſten meiner Galanteriewagren- Artikel will (olche zu ſehr
empfehle dieſe Artikel, wobei ſich eine man

zu bevorſtehenden Einkäufen

Cavl Haring.

in allen Größen ſir

Wegen Aufgabe

billigen Preiſen unterm Fabrikpreiſe verkaufen und
higſache Auswahl vaſſender Weihnachtsgeſchenke befindet

Brüderſtraße Nr. 16.
Eine Partie Goldborden, bunte gepreßte Chagrin Moirée, Glacé-Papiere,

Neuruppiner Bilderbogen, SchreibbücherUmſchläge, ſowie auch einen Poſten
ord. ſeine echineſ. Tuſche gebe, um damit zu räumen äußerſt billig ab

Brüderſtraße Nr. 16. Carl MHaring.
Balikränze Goſen

J anſetten ten den einſachſten s zu den eleganteſten

Sche 00Große Ulrichsſtraße 3.

Maue, Vrectag den 6. December G.

r etes Abonnements Concert
im Saale des neuen Volksschulgebäudes.

Programm später-)
Der Vorstand

Heute ligt diser zeitung bei
des Uyg ist K. Jacobi in Berlin Friedr. -str- 208)
CkStra-beilage für gie deutschen Zeit--schriften, betreffend den

ECOMMN G MJacobi's gesundheits-trank
(grösztes labsal für alle Kranke, erkvikkung u. bevarung für gesunde),

e asehe ekstrakt (zu frischem Vasser) einen halben taler.
im Halle z. b. nur bei A. Mentze, (Schwersstr. 36).

Friſch geſchoſſene Wabhiüühner, ſo
wie Möhmische Gold Vasa-
men empfing ſoeben

C. I. Wiebach.
Friſche Wolsteiner Austern,

MKifeler Sprotten,
Mifeler Bücklinge,

empfange ich in täglichen friſchen Zu
ſendungen: O. Wiebach.

Friſche Wriüiſfeln, ger. Rhein-
u. Wesevrlachs, großkörnigen grauen
Russ. Caviar, Rügenwalder
Glänmsebriüste mit und ohne Kno-
chen geräucherte Gänsekeulen,
Gänsepökelfeisch., prachtvolle

räuter-Anchovis, Brathe-ringe u. ſ. w. hält ſtets auf Lager
C. H. Wiebach.

bei O. Wiebach.Kieler Sprotten,Kieler Fettbücklinge,
Holländiſche Bücklinge,
und extra friſchen See-
dorſch empfiehlt

G. Müller am Markt.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 4. December zum erſten Male
So muß es kommen, oder: Die Ta
pezierer, große Poſſe mit Geſang in drei
Akten und 5 Bildern von W. Mannſtädt,
Muſik von Demſelben.
ßes Quodlibet Pariſer Leben. In Ber
lin mit großem Beifall aufgeführt und tägli
ches Repertoirſtück.

Donnerstag den 4. Decbr. zum dritten Male:
Die Braut von Reſſinga, oder: Die
feindlichen Brüder Tragödie in 5 Ak
ten von F. v. Schiller. Mit neuer Aus-
ſtattung. (Die Coſtüme ſind angefertigt nach

Gemälden vom Ober Garderobier Herrn W.
Heitmannz die Decorationen theilweiſe nach
Entwürfen von Schinkel, für die Königl.

Bühne in Berlin, von den Gebrüdern Her
ren Stützel)

Familten Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit
dem Königlichen Poſt Expedienten Herrn Bern-
hard Liebe in Halle a/S. beehre ich mich
allen Verwandten Freunden und Bekannten

zuzeigen.Graefenhainichen, den 1. December 1867.
Verwittwete Paſtorin Caroline Anten.

Agnes Anten,
Bernhard Liebe,

Verlobte.
Forſthaus Fleiſcherwerder

Halle.

mit ausname derj. exemplare velche durch die post ferbreitet verden. bei Wittenberg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neunaugen, Russ. Sardinen,

Dienstag früh friſchen Seedorsch

der Schiller Galerie und andern berühmten

(Jm 3. Bilde: „gro

e ehe

h

e

ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an
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Dritte Beilage zu 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. December 1867.

Geſtern Vormittag waren die vom
Präſidenten ernannten Commiſſare für den Etat der Forſten Domainen
und DomainenGefälle mit den von der Regierung für dieſe Partie be
ſtellten Commiſſare in Berathung getreten. Es wurden dabei die An
kräge beſprochen, welche dieſen Adend gedrucktan das Haus gelangen
und vertheilt werden ſollen. Aus den ziemlich umfangreichen Beſpre
chungen iſt hervorzuheben, daß Seitens der Regierung die Vorlegung
eines Verzeichniſſes ſämmtlicher verpachteten Domainen zugeſagt wurde.
Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die Domainen durchſchnittlich eintragen in
den alten Provinzen 2 Thlr. per Morgen in Hannover 3 Thlr.,
in Heſſen 3 Thlr., in Naſſau 4 Thlr. in SchleswigHolſtein wegen
großer Devaſtirung nur I Thlr. Jm Weiteren kam zur Sprache,
b die Licitation der Hölzer in den geleſenſten Blättern, abgeſehen von
der Parteiſtellung, bekannt gemacht würde unter Hinweis auf die be
reits zwei Mal im Hauſe geſtellten Anträge und mit der Bemerkung,
daß man im Plenum darauf zurückkommen werde. Der Regierungs
Commiſſar Ober Landforſtmeiſter v. Hagen erklärte es beſtehe zwar ein
Staatsminiſterial Beſchluß aus der Zeit des Conflictes, allein es ſei
jetzt in deſſen Handhabung eine mildere Praxis eingetreten. Beſprochen
wurde ferner die Ueberlaſſung des ſchmalkaldener Waldes an den Her
zög von SachſenCobürg; auch dies, ſo wie die Abtretung des Sauparks
von 2000 Morgen an den Herzog von Naſſau ſoll im Plenum vorge
bracht werden. Hinzuzufügen iſt noch, daß die Regierungs Commiſſare
die Errichtung einer neuen Forſtakademie in Minden als wahrſcheinlich
bezeichnet und die SchleswigHolſteiner die Errichtung eines Lehrſtuhles
für Forſtwiſſenſchaften in Kiel beantragt haben.

Wegen des Weinzolles ſtehen ſich das Angebot Preußens, das eine
Herabſetzung von 4 Thlr. auf 2 Thlr. oder 10 Fcs. bietet und das
Verlangen Frankreichs das die Reduktion auf 2 Thlr. fordert noch
unvermittelt gegenüber. Man hat hier und da vermuthen wollen, Preu
ßen werde wohl noch auf 2 Thlr. herabgehen. Aber dafür fehlt bis
jetzt jeder irgendwie zuverläſſige Anhaltspunkt. Man hört es ſogar vor
erſt bezweifeln. Frankreich ſoll ohnehin nicht höher als 2 Thlr. 10
e e wollen. Und ſo iſt die Löſung jedenfalls noch nicht
in Sicht.

München, d. 28. November. Der Miniſter des Jnnern v.
MWechmann, hat geſtern dem Abgeordnetenhauſe den Geſetzentwurf über

Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes vorgelegt. Derſelbe ſoll als
letzte Jnſtanz alle Streitigkeiten zwiſchen den Parteien im Gebiete des
öffentlichen Rechtes erledigen Bee öffentliche und münde
lich. Die Mitglieder ſind ſtahjl gleich den Richtern. Die Eröffnung
des Gerichtshofes ſoll drei Monate nach der Geſetzespublikation ſtatt
finden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Jn Paris ſcheint der Artikel der „KreuzZtg. welcher die günſtigen

Anſchauungen über das Zuſtandekommen der Conferenz in der römiſchen
Frgge auf ein geringeres Maß zurückführt, unangenehm berührt zu ha

ſichert und behauptet nach wie vor, Rußland habe bereits zugeſagt

ben da der telegraphiſche Auszug aus demſelben den Pariſer Blättern
voörenthalten worden iſt. Trotz dieſes Artikels hält man von Seiten
der franzöſiſchen Regierung das Gelingen des Conferenzprojects für ge

und das engliſche Cabinet zeige unverkennbar die Jntention, ſich dem
Kaiſer der Franzoſen angenehm zu machen nür Preußen bereite noch
Schwierigkeiten. Man will indeß alle Hoffnung haben daß die Er
klärungen, zu denen Hr. Benedetti ermächtigt iſt die Bedenken des

Berliner Cabinets heben werden. dfranzöſiſch diplomatiſchen Kreiſen auch Perſonen, welche an die Möglich
keit glauben, die Mouſtierſche Jdee könne ganz und gar fehlſchlagen;
dieſe ſehen in den weniger kühlen Anzeichen, die man im auswärtigen
Amte bald aus London, bald aus Berlin und aus Petersburg empfängt,
verabredete Schachzüge, welche den Zweck haben, das Gehäſſige einer
entſchiedenen Ablehnung nicht einer einzigen der drei genannten Groß
mächte aufzubürden.

Einer Privatdepeſche des „Frankf. Journ.“ zufolge ſoll Menabrea
jetzt das Zugeſtändniß vom Tuilerieen Cabinet erlangt haben, daß Jta
lien die auf der Conferenz zu discutirenden Vorſchläge zu nmiachen ha
ben werde. Jnfolge deſſen wurden augenblicklich zwei Programme im

Slorentiner Cabinet berathen: 1) Neutraliſirung eines Theils der Stadt
Rom, ſowie Abfindung des Papſtes durch eine Geldentſchädigung und
jährliche Rente, welche zur Hälfte von Jtalien, zur Hälfte von den
fremden Mächten aufzubringen wäre; 2) die Einräumung von Je
ruſalem mit einem beträchtlichen Theil von Paläſtina für
den Papſt, Entſchädigung der Türkei Seitens Jtaliens und Garantie
des neuen Kirchenſtaakes durch die Großmächte

Vermiſchtes.
Wien. Man ſpricht von nichts Anderem, als von dem Gift

mord Chorinsky; namentlich die „hoben und höchſten Kreiſe der
Reſidenz ſind durch die verbrecheriſche Affäre in die tiefſte Beſtürzung
verſetzt. Die Familie des Grafen Chorinsky (der Vater des Berhaf
teten iſt Statthalter in Niederöſterreich) iſt mit einer ganzen Reihe von
böhmiſchen Grafenfamilien mit llenlangen Stammbäumen verwändt
und ſeine Complice, die Baronin Ebergenyi, ſtand trotz ihres nicht
mehr zweifelhaften Rufes ſie wohnke ſogar bei einer ſtadtbekannten

Geſegenheitsmacherin in den intimſten Beziehungen zu Perſonen der
höchſten Ariſtokratie. Dieſe Ueberzeugung gewann man aus der Unter
ſucheng der Papiere, welche vom Gerichte in Gewahrſam genommen
wurden. Ein im Dienſte der öſterreichiſchen Polizeiwirthſchaft grau ge

Nichtsdeſto weniger giebt es in den

wordener Bureaukrat meinte deshalb ganz naiv:
und wird nicht ſtattfinden man mitß ihn niederſchlagen (unterſchlagen

„Der Prozeß kann

wäre hier richtiger).“ IJndetz hat die Verhaftung des jungen Grafen
Ehorin sky durch dieſe Rechnung einen dicken Strich gemacht. Wenn
auch nach der öſterreichiſchen Strafprözeß- Ordnung die Auslieferung der
Baronin Ebergenyi an das Münchener Strafgericht, in deſſen Bann
meile das Verbrechen verübt würde, nicht ſtatthaft iſt, ſo dürfte anderer
ſeits die baieriſche Juſtiz ſchwerlich geneigt ſein, den Grafen Chorinsky
an Oeſterreich auszuliefern. Wir erleben alſo das ſeltene Schauſpiel,
daß die Theorie von der „Juſtizhoheit“ auf den Gang der Rechtspflege
bemmend und ſtörend einwirkt. Unzweifelhaft wäre es für den Verlauf
des Prozeſſes von Wichtigkeit, daß die beiden Hauptcomplicen vor ein
Gericht geſtellt würden; aber die „Juſtizhoheit“ iſt dabei im Spiele,
und da muß die Juſtiz ſchweigen. Die öſterreichiſche Regierung, und
insbeſondere die „hohen und höchſten Kreiſe“ würden es allerdings gern
ſehen, daß Baiern es mit ſeiner „Juſtizhoheit“ nicht ſo genau nähme;
denn erſtens würde gegen den Grafen Chorinsky als Militär bei ver
ſchloſſenen Thüren verhandelt, und die Baronin Ebergenyi, würde man
an die ungariſchen Grrichte ausliefern, und zweitens könnte man, ſobald
als es für nothwendig erachtet, den Prozeß niederſchlagen. Bei uns
zu Lande iſt das möglich; denn wir haben keinen Paragraphen in der
Verfaſſung, der beſtimmt daß der Souverän den Gang eines einmal
eingeleiteten Prozeſſes nicht aufhalten darf. Die ermordete Gräffn
Chorinsky iſt eine geborene Münchnerin (v. Ledske).« Graf Cho
rinskh lernte ſie in Rom kennen, wo ſie ihm als Sängexin vorgeſtellt
würde. Er heirathete ſie; da ſie ſich aber von ihrem Gatten vernach-
läſſigt ſah, ſo dyang ſie auf Scheidung, gab ſich aber zufrieden, daß ſie
blos ohne gerichtliche Jntervention getrennt pom Manne in ihrer Va
terſtadt lebte. Ihr Schwiegervater, der Statthalter, ſorgte dafür, daß
ſie „ſtändesgemäß“ leben konnte was bei ihren geringen Bedürfniſſen
leicht war. Zur Charakteriſtik der Baxonin Ebergenyi diene, daß
dieſelbe auf ihre Koſt blütwenig verwandte, ſich jedoch mit außerordent
lichem Luxus umgab. Sie hatte in den höchſten Zirkeln der Ariſtokratie
Zutritt Jhre Bekanntſchaft mit dem Grafen Choxrin sky ſuchte ſte
vor ihren Verwandten ſtets geheim zu alten

London, d. 27. November. Die Jndiſch-Chineſiſche Poſt,
welche Daten aus Shanghai vom 8., Hongkong vom 15. und Madras
von 26. Hetsber bringt meldet von einem gewaltigen Fyphone der
Hongkong am T. October heimſuchte und auf dex Küſte große Verhee
rungen anrichtete, während die Schiffe im Ganzen verſchont blieben.
Die „Overland China Mail“ berichtet von Manila: „Das Britiſche
Schiff „Stuart Wortley“ iſt vor Manila am 20. September zu Grunde
gegangen, doch wurde die Mannſchaft gerettet. Furchtbare Ueberſchwem
mungen ſind in Manila vorgekommen über 10,000 Jndier ertranken.
Der Spaniſche Poſtdampfer „Malespina“, von Hongkong nach Manila
abgegangen wird ſeit drei Wochen vermißt und man fürchtet, daß er
verloren ſei. Zwei Erdbeben kamen am 4. October in Manila vor,
doch geſchah kein Schaden an Leben oder Gebäuden.“ Wie bei der
bekannten Depeſche von dem Untergange Tortolas dürfte auch hier die
Angabe, daß 10,000 Eingeborene ertrunken ſeien, ſich als übertrieben
erweiſen doch haben Ueberfluthungen des Meeres und Stauungen des
an der Stadt Manila mündenden Abfluſſes des VaySees ſchon oft
große Verheerungen, beſonders in der hauptſächlich von Eingeborenen
bewohnten Vorſtadt, verurſacht.

Aus Archangel meldet die dortige „Gouvern.Ztg.“ Der
Hungerwinter vertreibt Schaaren von Volk aus den nördlichen Krei
ſenz ein Theil iſt bereits in den Straßen von Archangel erſchienen

Ninderpeſt.
Nach den bis 20. November eingelangten Berichten macht die

„Wiener Ztg.“ über den Stand der Rinderpeſt in Oeſterreich fol
gende Mittheilungen Jn Galizien ſind im Kaluszer Bezirke 9, im
Bialager 6, im Zydaczower 5, im Stryer 4, im Brzekaner, Rudkier,
Dolinger und Borszczower je 3, im Rohatyner, Ropczycer und Prze
mysler je 2 Orte, im Staremiaſtoer, Liskoer, Birczaer, Huſſiatyner,
Sfalater, Zaleszczykier, Sokaler und Lemberger Bezirke je 1 Ort, im
Ganzen 50 Orte verſeucht. Jn Mähren herrſcht die Seuche im
Miſteker Bezirke in Braunsberg, Miſtek und Bahno, im Fulneker Be
zirke in Gerlsdorf, im Olmützer Bezirke in Neretein, Hrzeptſchein und
Chwalkowitz, im MähriſchOſtrauer Bezirke in Witkowitz, im Ungariſch
Oſtrauer Bezirke in Borſchitz und im Hofer Bezirke in Herzogswald.
Jn Schleſien herrſcht die Seuche in Jakubochowitz des Wagſtädter,
in Dobroslawitz des Königsberger, in Mokrolaſetz des Troppauer und
in Klein Wallſtein des Olbersdorfer Bezirkes. Jn der Bukowina
herrſcht die Rinderpeſt im Solkaer, Zaſtawner und Radautzer Bezirke-
in der Stadt Suczawa und iſt in den Vieh Contumagzanſtalten zu Si
noutz und zu Nowoſiclitza ausgebrochen Jn Ungarn ſind im
Diſtrikte der Jazygier die Pußta Szt. Laslo, im Peſther Comitate die
Orte Nagy Kördös und Abony, im Bekeſer Comitate die Ortſchaft Visztö
und die Pußta Kondoros, im Trentſchiner Comitate die Orte Gbellan
und Oscſuüdnicza verſeucht.

Reinigung der Städte.
Von dem bekannten HospitalArzte Frankfurt's a/M., Dr. G. Var

rentrap, iſt ſo eben ein umfangreiches Werk erſchienen welches alles
das, was in England, Frankreich und Deutſchland über die Reinigung der
Städte von Excrementen, JnduſtrieAbfällen und Schmustzwaſſer aller Art
in den letzten 50 Jahren deliberirt und erfahren worden iſt, zuſammenge
ſtellt unter genauer Angabe aller Quellen und Autoren. Das Buch führt
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den Titel: „Ueber Entwäſſerung der Städte und über Werth
oder Unwerth der Waſſercloſete (Verlag von Hirſchwald
in Berlin.) Beim Leſen deſſelben wird man nicht blos eingenommen durch
die eminente Bedeutung des Thema's, welche es behandelt, ſondern auch
durch deſſen ſtreng wiſſenſchaftliche Haltung, Vorurtheilsloſigkeit und Klar
heit der Darſtellung. Schreiber dieſes, der ſchon viel mit der bezüglichen
Litteratur ſich beſchäftigt und daher ſich nicht leicht für eine neue Pro
duction darin begeiſtert, iſt beim Leſen dieſes Buches jedoch der Meinung
gewörden daß daſſelbe epochemachend ſei für die ganze Salubritätsfrage,
welche ſeit langem ſchon auf der Tagesordnung der continentalen Städte
ſteht ohne nach der einen oder anderen Seite hin eine widerſpruchsloſe
Löſung bis jetzt gefunden zu haben. Referent glaubt ferner der Wahrheit
und der guten Sache einen Dienſt zu thun, wenn er die ſtädtiſchen Ma
giſtrate, Stadtverordnete und Sanitätsfreunde hiermit auf dieſes Werk
aufmerkſam macht und deſſen Lecküre angelegentlich empfiehlt. Jm Be
ſondern, was Halle betrifft, ſei dieſe Empfehlung gerichtet vornehmlich an
die Mitglieder des dortigen Vereins für Geſundheitspflege
welche, wie in dem Halle'ſchen Tageblatte Nr. 277 berichtet wird, in
ihren Sitzungen vom 30. October und 13. November, ſich ebenfalls mit
jener „brennenden Frage befaßten und zu einer bemerkenswerthen Reſo
lütion darin gekommen ſind, nämlich dahin wörtlich lautend.:

Bei dem Magiſtrate dahin zu wirken, daß nicht mit Einfüh
„„rung der Waſſerleitung durch Anlage von Watercloſets eine
noch ſtärkere Verunreinigung der Kanäle und der Saale na

mientlich mit Fäcalſtoffen herbeigeführt werde und deshalb um
„vollſtändiges Verbieten der Anlage von Watercloſets zu bitten

Schade, daß das Varrentrapſſche Werk nicht 4 Wochen früher er
ſchienen iſt! Uns deucht, daß dann eine derartige Reſolution nicht wohl
möglich geweſen und zu Stande gekommen wäre. Um ſo mehr möchten
daher jetzt die Stadtverordneten Halle's ſich veranlaßt ſehen, jenes Quellen
Werk zu leſen und ſich nicht bei dem Ausſpruche von Mannern zu be
ruhigen die bei beſtem Willen doch nicht in allen Dingen Autoritäten
ſein können. Hat doch ſelbſt unſer großer Liebig, früher der eifrigſte
Fürſprecher der Abführſyſteme, der Götze aller Nachbeter, ſich jüngſt der
entgegengeſetzten Einſicht angeſchloſſen und das Kanaliſationsſyſtem mit
Wegſpülung und Aufnahme aller ſtädtiſchen Faäcalſtoffe als dasjenige em
pfohlen, welches allein den modernen Forderungen des Comforts, der Ge
ſundheit und des Anſtandes größerer Städte entſpricht und welches auch
für die Intereſſen der Landwirthſchaft am meiſten hoffen laſſe Die Do
kumenke hierüber findet man nebſt vielen anderen, die noch weit wichtiger
ſind, in der hiermit empfohlenen Schrift.

Nachſchrift.
Wir verbinden mit der vorſtehenden Bemerkung die Empfehlung der

vor Kurzem erſchienenen inhaltsreichen und verdienſtlichen Schrift über den
ſelben Gegenſtand Kanaliſation oder Abfuhr? Eine andere Geſtaltung
gieſer Frage, referirt von Dr. Hubert Grouven“. Glogau, 1867, bei

K. Flemming. Dr. Sg.Geſetzſammlung.
Das am 29. Novbr. ausgegebene 119. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter:

Nr. 6917 den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Oetober 18677 betreffend die Verlelhung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee
von Reinsport über Geyersley nach Wintrich im Kreiſe Bernkaſtel, Regierungesbe
zirk Trier; unter

Nr. 6918 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. October 1867, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Herford im Reglerungsbezirk Min
den in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von Loöhne
über Beeck und Mennighuffen bis zur Kreiegrenze in der Richtung auf Dengern
und einer ZweigChauſſee von Mennighüffen bis zur HerfordLübbecker Kreis Ehauſſee
bel Kirchlengern ſowie in Bezug auf den Bau einer maſſtoen Brücke über die
Werre bei dem Bahnhofe zu Loöhne unter
Nr. 6919 die Bekanntmachung der Ree he id vom 25. October
1867, betreffend das Außerkrafttreten der zwiſchen den Niederlanden und dem vor
maligen Königreiche Hannover abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen gegenſeltiger
Auslleferung von Verbrechern und deren Erſetzung durch den zwiſchen Preußen und
den Niederlanden abgeſchloſſenen bezüglichen Vertrag vom 17. November 1850 (Ge
ſetzSamml. für 1850. S. 509 ff. und den Zuſatzvertrag vom 20. Juni 1867.
(GeſettSamml. für 1867. S. 1219 f. Vom 18. November 1867; und unter

Nr. 6920 das Statut für den Verband zur Melloration der Wieſen und Wei
den in den Ochſenkampen zu Aſſeln im Kreiſe Dorkmund. Vom 6. November 1867

Eingegangene Neuigkeiten,
Pierer s UniverſalzLexiebn der Vergangenheit und Gegenwart

oder Neueſtes enecyelopädiſches Wörterbuch der Wiſſenſchaften Kuünſte und Ge
werbe. Fuünfte, durchgängig verbeſſerte Stereotyp Auflage. J. Bos. 1. Halb
lieferung. Lex. 8. Altenburg Verlagsbuchh. von H. A. Pierer.

Das Werk erſcheint in 95 Heften à 12 Bogen. Preis a Heft 10 Sgr. Mo
natlich werden zwei Hefte ausgegeben.

Pierer's Unſverſal-Lexicon der Vergangenheit und Gegenwart
oder neueſtes encyelopädkſches Workerbuch der Wiſſenſchaften Kunſte und Ge
werbe neu bearbeitet von Gelehrten und Fachmaännern. Vierte durchaus ver
beſſerte und ſtark vermehrte Auflage. l. Boe 1. Heft. Billige Volksausgabe.
Lex. 8. Alterburg, Verlagshuchh. von H. A. Pierer.

et bilden einen Band. Alles, was über 19 Bande erſcheint, wird gratis
geliefert.

Pierer's Jahrbücher der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.
Erganzungswerk zu ſammtlichen Auflagen des Untverſal- Lerſcon. 1. Boe 5.-9.
Heft, Bos. Heft. Lex. 8. Altenburg, Verlagsbuchh. von H. A. Pierer

Dke Frauenarbelt oder der Kreis ihrer Erwerbsfählgkeit. Nach dem Ameri
kaniſchen der Mes, Virginig Penny in mehr als 600 Erwerbs und Berufsgrten
Wgktiſch nachgewieſen von A. Daul Verfaſſer de /„Buches der Amerikaniſchen
Naähmaſchine!“). Empfohlen und mit einem Vorwort von Max Wirth. Erſter
Band 1.--4. Heft. A. u. d. T. Die Veſchaftigung des welblichen Geſchlechts
in der Hand Arbeit oder praktiſche Pachweſfung der Thätigkeit der Frauen im

aushalte, im Verkehr, in der Klein und Groß Induſtrie, in den verſchiedenen
ewerben, ſelbſtſtaündigen Erwerbsarten und den zunächſt damit verbundenen Abſatz

Geſchäften. Von A. Daul, Mit einem Vorworte von Max Wirth. 1-
Heft. 8. Altona, Hammerich, a Heft 7 Sgr.

Liebesgeſchichten. Neues aus den aſten vier Wanden von Rudolf Reichenau.
16. Lelpzig, Grunow.

Deutſche Lyriker ſeit 1850. Mit literarhiſtorlſcher Einleltung und biographiſch
kritiſchen Potizen von Vr. Emil Kueſchke. Nebſt Emanuel Geibels Portrait,

Preis des Heftes 2 Sgr.

e

c von Weger.
ritſch.

Unſere Zelt. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Hergusg. v. Rud. Gottſchall. Jn halbmonatl. Heften
von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr.

III. Jahrg. 21. Heft (1. November 1867.) Jnhalt: Der Verfaſſungskampf in
Hamburg. Erſter Artikel. Skizzen und Bilder aus Südamerikg. Von Franz
Engel. 2) Die Niederungen des Uribante und die Stadt Cuenta. Der Congreß
Deutſcher Volkswirthe. Seine Entſtehung und nennzaährige Wirkſamkelt Die
Rheinſchifffahrt „jusgn?à la mer“, Von Alex. Seydell. Chrontk der Gegeuwart.

Album Nordgermaniſcher Dichtung. Deutſch mit biographiſchliterarhiſtori
ſchen VPotizen von Edmund Löbedanz. 2 Bande Erſter Band Album Da
niſchNorwegiſcher Dichtung. Mit Oehlenſchlägers Portrgit geſtochen von We
ger. Zweiter Band Album Schwedlſch Finniſcher Dichtung Mit Tegners
Portrait, geſtochen von Weger. 8. Leipzig, Fritſch.

Anſon von Dr. Robert C. B. AvéLallement. 8. Altong, Mentzel.
Anſon, deſſen berühmte(Eine eviſche Verherrlichung des Weltumſeglers

Fahrt in die Mitte des vorigen Jahrhunderts faällt.)
Neues Deutſches Märchen buch. Von Ludwig Bechſtein. Sehnte wohl

feile Auflage. Mit einem Ditelkupfer und 50 Hol,ſchnitten nach Originalzeich
i e Leop. Weinmayer. 8. Peſth, Wien Leipzig, A. Hartleben's Verlag
cart. tWanderungen in Auſtralien und Polyneſien. Von O. Rietmann,
Profeſſor. 8. St. Gallen, Scheitlin und Zollikofer.

Die Gekreuzigte oder das Paſſtonsſpiel von Wildishuch. Von Johannes
Scherr. Zweite wohlfekle Ausgabe 8. St. Gallen Scheitlin und Zollikofer,

All gemeiner Missions-Atlas. Nach Originalquellen, bearbeitet von Dr.
R. Grundmann, Prediger. PErste Abtheilung: Afrika. 2. 3. Lfrg. 4. Gotha,
Justus Perihes. à Lfrg. 25 Sgr.

(Eingeſandt.)
Die Herren Profeſſoren Weber und Volkmann haben mit dem

Projecte zur Gründung eines Vereins zur Krankenpflege für Dienſtboten
zu ihren vielfachen Verdienſten ein neues, und gewiß nicht das kleinſte
hinzugefügt es iſt nur auffallend, daß eine, die Herrſchaften wie das Ge
ſinde gleich begünſtigende Einrichtung, erſt jetzt in Halle ins Leben treten
ſoll, nachdem ſolche Jnſtiküte in anderen, oft viel kleineren Städten wie
Halle bereits ſeit einer langen Reihe von Jahren zum Segen der Bethei
ligten beſtehen.

Wir hoffen mit Zuverſicht auf das Zuſtandekommen des Unterneh
mens, glauben aber auch daß wenn wir uns täuſchen ſollten nicht dem
Mangel an richtigem Verſtändniß für die Sache oder der Gleichgültigkeit
unſerer Mithürger, wohl aber der Höhe des Abonnements die Schuld des
Mißlingens zugeſchrieben werden muß.

Nach den Erfahrungen die in anderen Städten gemacht ſind, reicht
dürchſchnittlich ein Jahresbeitrag von 20 Sgr. zur Erreichung der Zwecke
des Vereins vollkommen aus.

Wenn wir nun auch zugeben wollen daß die erſten Einrichtungen
einen höheren Beitrag als 20 Sgr. erheiſchen, ſo können wir doch nicht
umhin, einen Beitrag von 1 Thlr. 15 Sgr. als ſehr hoch zu bezeichnen,
zumal derſelbe nicht in Raten, ſondern in einer Summe zu entrichten
iſt. Es iſt zwar für den Fall einer genügenden Betheiligung die Ermä
ßigung des Abonnementspreiſes in Ausſicht genommen wir glauben aber,
daß eine rege Betheiligung nur dann erwartet werden darf, wenn das
Abonnement den Betrag von 1 Thlr. nicht überſteigt

Indem wir dies den das Unternehmen leitenden Perſonen zur Erwä
gung geben wollen wir noch beſonders darauf aufmerkſam machen daß
die Gründung des Vereins in ein Theuerungsjahr fällt, in dem der halbe
Thaler den Werth eines ganzen hat

Jedenfalls ſteht eine genügen de Betheiligung in näherer Aus
ſicht bei einem Betrage von 1 Thlr. als bei dem von 1 Thlr. 15 Sgr.
und wir können deshalb im Intereſſe der wirklich guten Sache zur Ver
meidung der Scheiterung derſelben nur wünſchen, daß der 9. 1 des Regü

lativs dem entſprechend modifizirt werde. P. S.
Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſungen

Am Mittwoch den 4. December Abends 6 Uhr im oberen Saale
der Berggeſellſchaft Vortrag von Dr. Droyſen über Raphael. Der
Saal wird dieſes Mal bereits von 5 Uhr an geöffnet ſein. Einige Billets
ſind noch am Eingange zu haben. Ulriei. Conze.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- und Alterkhums Verein
Dienstag den 3. December Abends 8 Uhr Verſammlung des

Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins

Das Präſidium

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. Leipzig,

Singakademie.
Dienstag den 3. December Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebaudes. Geübt wird Weihnachts
Cantate von Seb. Bach und Walpuegis- Nacht von Men

delsſohn. Der Vorſtand.Zuckermarkt,
Magdeburg d. 30. Nov. E. Musmanh.) Rohzucker Anfangs der

Woche war eine recht animirte Stimmung in Folge deſſen auch ein ſehr reger
Verkehr zu etwas beſſeren Preiſen ſtattfand. Nachſtdem ſchien aber die Neigung
zum Kaufen etwas zu ſchwinden denn die hieſgen und auswärtigen Rafftnerkeen
und Melisfabriken, die am Markt waren und ſich auf einige Zelt gedeckt haben
zogen ch meiſtens zurck, ſodaß zum Schluß der Woche thatſächlich nur noch we
nige Verkäufe zu erzielen waren. Jm Ganzen wurden eg. 45,000 Etr. umgeſetzt.
Feine bis ordingire Cryſtallzuckern wurden 13 122 bezahlt.

Raffinirter Zucker. Dleſelbe Stimmung war auch im Geſchäft in raffi
nirter Wagre zu finden. Anfangs der Woche zu etwas höheren Preiſen bezahlt
wollte man für Brodzuckern be abnehmender Kaufluſt in den letzten Tagen nur

n e Preiſe anlegen. Gemahlene Melis wichen dagegen um
4

Syrup loeo und auf Termine 2 2 p. Etr. excl. Donne.
Raffinade, incl. Faß 15 Rohzucker eentrif. I. Pr. 12 12
Melis, ff. exel. Faß 15 15 ditto, weiß 12 11ditto, mittel do. do. 15 14 ditto, blond 11 11ditto, ordinar, do. do. 14 14 ditto hellgelb mittel 11Gem. Raffinade, inel. Faß 15 ditto gelbdunkel 108 10
Gem. Melis, do. do. 14 18 Nachproduete, eentrikt, 10 9
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Hamburg, d. 29. November. Wochenbericht, Der Markt bleibt fortwährend
feſt und Preiſe ſind vollkommen behauptet. Begeben ſind ca. 300 Kiſten braune und
gelbe Havang Dle Zuckereinfuhr bis ultimo November ca. 27,500,000 gegen
427, Mill. gleichzeitig im vorigen Jahre. Vorrath ultimo November 750,000

gegen 8 Mill. gleichzeitig 1866. Fur raffin. Zucker war die Woche recht
lebhafte Frage, zu ſteigenden Preiſen wurden ea. 12,000 Brode begeben und Farin
ſind ea. 100,000 e verkauft und theilweiſe höher bezahlt. Notirungen fur Raffing
den ſind: Dampfraff. 39 4 Dampfmelis 3 Raffinaden aller Art 49,
bis 5, hell. Melis und Lumpen 3 belg. Melis und Raff. 88

amburg, d. 30. November. Feſt.
ingapore, d. 22. November. Ohne Umſatz; Java Nr. 20 7 dunkler

Panang 2 4 60-—80 e. Siam Nr. 1 7. 10 30 e. Nr. 2 6. 26—50, Nr 8
6—6. 10 e.

London, d. 29. November. Der Markt behauptet ſeine Stille; die Zufuhren
ſind bezüglich der Preiſe nicht ſehr gedruückt, wie dies ſonſt in flauen Perloden der
Fall zu ſein pflegt, aber Kaufer haben dennoch den Vorthell für ſich. Auf Auktion
wurden in dieſer Woche 23 Hagfeads St. Luciag zu 22— 33 s. verkauft und dies
bildete das ganze Geſchäft in Weſtindiſchem Zucker 960 K. Havang wurden ange
kauft zu 40--40 feingelb zu 38 39 8.; privatim wurde eine Ladung Mauri
tius 5400 bgs. Nr. 13 zu 27 5. für England verkauft.

London, d. 29. November. Der Markt behauptet ſich ſtill ohne weſentliche
Preisveranderung. Zufuhren maßlg. Auf der Auktion wurde eine kleine Quantität
Barbadoes zu 33--35 fur vrdinär bis gut ght grocery verkauft, beſſere Sor
ten zu 36 8s. Einige Partieen kryſtall. Domerara zu 35 39 s. begeben. Priva
tim wurden 3000 bgs. claged Manlla 9 8. 7 d. Zoll zu 31 s. verkauft und 400
hogheads Weſtindiſcher.

Bahia, d. 14. November.
Lond, Cours 20 2077

Pernambuco, d. 16. November.
Lond. Cours 21—21

Weiß 2600 3600 r. brauner 2600 2650 r.

Weiß 4300-4800 r. braun 2600 2650 r.

Canton, d. 1I1. October. Weiß Nr. I 8—8. 10 e. Nr. 2 7. 80--7. 90
Nr. 3 4 7. 60-70 e. Gelb Nr. 6. 69--70 Nr. 2 6. 10—20 e. braun
5 4. 50-60 e. Candis 4 11 --12.

Bakavig, d. 15. Oetober.
ziemlich luſtlos da Pflanzer noch nicht zu einer Preisermäßigung geneigt waren
ſpäter als bei hochbleibenden Frachten auch die europäiſchen Berichte nicht günſtiger
lauteten, zeigte ſich ſeitens der Jnhaber mehr Gemaßheit zum Realiſtren und kamen

Nach Abgang unſrer letzten Nachricht blieb Zucker

dann auch im Oſten anſehnliche Quantitaäten zu Preiſen von 14 139 ſt, hell. fur
Nr. 16 für disponible und baldigſt zu lefernde Waare zum Abſchluß wobei aller
dings auch Vorſchüſſe zur Bedingung geſtellt wurden. Die Kaufluſt ſteigerte ſich
und Jnhaber wurden wieder zurückhaltender, ſo daß zu obengenannten Preiſen nichts
mehr zu erhalten war für gute Aſſortimente mußten 14i7, l. bezahlt werden.
Die am 8. d. hler abgehaltene Gouvernements-Auktion war höchſt unvortheilhaft zu
e und bei Weltem der größte Theil beſtand aus den incourranten wei
jen Sorten.
und Patoervean war Nr. 18, und ertielte die Soerabaya Waare durchſchnittlich 13 l.
54 e Patoeroegn 13 fl. 41 e. Fur de
kauft worden, während der Reſt wohl für holland Markte beſtimmt ſein wird, mit
Ausnahme einiger Partieen für Pflanzerrechnung, Die Ernten fallen durchſchnitt
lich gut aus, vor allen erzielen Suckerpflanzer im Oſten Javas recht gute Reſultate.

Petroleum
Halle d. 2. Deeember. In frühern Artkkeln wurde mehrmals unter Kemlich

genauen ſtatiſtiſchen Nachweiſen die Behauptung ausgeſprochen, daß die amerikaniſche
Produktion trotz der tief geſunkenen Preiſe ſich dennoch von Monat zu Monat aus
dehne und daß die Zufuhren nach Europa, hauptſächlich nach Deutſchland von Jahr

Jahr ſtärker werden Jetzt bringt das Handelshaus Janſen, Schmidt u. Ruperti
n New Pork einen reſumirenden Artikel in der Hamburger Börſenhalle der unſre

früheren Berichte zum Theil beſtätigt daneben aber andere beachtenswerthe That
ſachen enthalt. Der Handelsbericht iſt folgender:

NewYork d. 18. November. Export vom 1. Januar bis 13. November von
NewVork:

helle Spekulanten auf allerlei Weiſe man ipulirt worden.

Delgegend
lons, ünd in New Vor

1867 1866nach Großbritannien 2/942,000 5,305,000 Gall,
dem Kanal für Ordre 3,279,000 5,135,000
Frankreich 2620,000 3,884,000

S Antwerpen 3,343,000 3,332,000Hamburg 935,000 1,396,000
Bre men 3,338,000 2,290,000Rotterdam 27157,000 458,000Kronſtadt 724,000 944,000Oſtſeehäfen 1,130,000 81,000Italien 606,090 1,295,000diverſen Häfen. 5,281,009 5,426,000

Sotal von New Vor 27,102,000 29,293,000 Gall.
Sotal in alle Hafen 58,499,000 55,849,000 Gall.

In Ladung liegen jetzt hier und in Philadelphia 86 Schiffe nämlich 1 nach Liver
vool, 2 nach Cork für Ordre, 6 nach Antwerpen, 2 nach Rotterdam, 1 nach Havre
je 2 nach Marſeille und Genug, 11 nach Glbraltar f. S., 9 unbeſtimmt.

Es könnte hiernach ſcheinen als hatte Europa im laufenden Jahre weniger
empfangen, weil New Hork im vorhergegangenen ea. 2 Mill. Gall. mehr uns zuge
führt hat aber dagegen haben ſich unſre Spekulgnten deſto mehr nach Philadelphia
gewendet; die dortige Ausfuhr hat im laufenden Jahre bedeutend zugenommen. Der
geringe Ausfall, der ſich in der Geſamimtausfuhr ergiebt wird für dieſes Jahr durch
die europaiſchen Beſtande vom 1. Januar d. J. mehr als aufgewogen.)

Nach dem Ditu rille Herald iſt die Produktion in den letzten beiden Mo

Die Durchſchnittsnummer der verkauften 60,000 Pfeuls Soerabaya

ur den Perſiſchen Golf ſind ea. 12,000 Ple. ge

naten eg. 1500 Faß täglich größer geweſen, und erreicht dieſelbe jetzt 10,000 F. tage
lich wahrend noch 266 Ouellen angebohrt werden. Der Vorrath in der

betrug am 1. d. 650,009 Faß (ea. 1,625,000 Ctr. oder 26 Mill. Gal
deſſen Zufuhr bis 13. Nov. 1122,30 Faß betragt, lager

ten am 13. November 437,000 Faß oder 17 Mill. Gall., dazu rechne man die
Lager in Ankwerren, Rotterdam, Bremen, Hamburg Stettin, Danzig Königsberg
T dann Liverpool London, Havre, Marſeille Livorno, Genug, Srieſt u. ſ. w, um
n ermeſſen wie ſich das Geſchäft ſtellen kann. „Das genannte Blatt ſagt ſehr
treffend Die hieſigen und fremden Markte ſind letzthin durch Makler und profeſſto

Großartige Deeouverts
„oorners ſind gemacht worden man hat die Hauptmärkte erſt in die Höhe ge
uft und dann wieder herunter verkauft, und alles ſcheint von der Spekulagtſon be
ſerrſcht worden zu ſein.

Unſer Markt iſt dieſe Woche unregelmaäßig geweſen zeigt aber gin Schluſſe
was mehr Feſtigkeit. Wir notiren S. V.

lveg New Hork 29 60. S IV. S Bremen Fs. 47,06 Antwerpen

Nov. Dec. 80 e. 6 48,25rohes I 48 33,40sHamburg d. 29. Povember. Wochenbericht. Loco unberandert;
as ruhiger, er TermineUmſtze wenig belangreich. Loco Contract 11 S. W. 12 Primag
t 12 n Wein gkeften a her. Conkract Nobbr. I Decbr.p. Januar April 12, S. W. p. Novbr. 12 p. Decbr. 12 p. Jan April
angeboten Lager am Theerhof und Schulterblatt:

Beſtand am 21. Novbr. e Faß 1
e 1

00 Kiſt.
Zugang bis 28. Noobr.

34,964 Faß 100 Kiſt.
Abgang bis 28. Novbr.

Lagerbeſtand am 28, Novbr. 92/9889 Faß 100 Kift.

9

r.

eten echt ptrtet
geb. u. geſucht.

Lo'or Thlr.
Type weiß 45-45 p. Novbr.

Hamburg d. 30. Nobbr. Flau, loco II ang
II S. W. 12 v. Jan. April S. W. 12 2 an

Bremen, d. 29. November. S. W. 5
Antwerpen, d. 29. Novbr. Schlußbericht.

45,/ Decbr. 44 p. Jan. 45 fs. Telegr. der Hall. Boörſe 45 i ks.).
Antwerpen, d. 30. Novbr. Ruhig
Philadelphia, d. 29. Novbr. Raff. 26 e. (am 28. d. 25 0.).
Stettin, d. 29. November. (Wochenbericht.) Dle Frage für den Bedarf war

in dieſer Woche ziemlich bedeutend es fanden in Locowaaren täglich Umſatze ſtatt
und Preiſe haben ſich gut behauptet gehandelt wurde mit 62 6 6 6 Thlr.
und iſt zu letzteren Preiſen noch gnzukommen; mit Lieferungswaare iſt es etwas
feſter und wurde p. Januar 6 Thlr. bez.

Beſtand am 23. Novbr.
1,100Abzug Acte a

Beſtand ult. Noobr. 12,151
Der Geſammt Abzug vom 1. Januar bis ult. November beträgt 42,178 F.

New Jork, d. 30. November. Das atlantiſche Kabel hat zwei Depeſchen,
gleichzeitig Abends 6 Uhr aufgegeben, nach Europa befördert; Wolffs T. B. berich
ket, T. w. in Philadelphia 26 e. und Tel. Bureau für Norddeutſchld., T. w. in
Philadelphia 23 e. alſo ſo niedrig wie das raff. Petroleum zu keiner Zeit vor
her geſtanden hat.

London d. 29. November. Matt 18. 4d. 1s. Alf d.
Rotterdam, d. 30. Novbr. Raff. 21 fl. (am 29. d. 21 fl.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 3. December

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 21 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus Syxpebditionsſtunden V. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s N m. 8
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 e.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Din. 10—12 N. 2 5 Brüderſtr. 13.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Hanidwerkerbildungsverein: Ab, 7 10 große Markerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhgus gr. Ulrichsftr. 49
Jalliſcher Lebrerverein: Ab. s im „Kronbrinzen
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein: Ab. 8. Ver

ſammlung auf dem Jaägerberge.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Sall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen!!.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nim. 3 in der „Weintraube! u. Ab. 7 in Roceo's
Etabliſſement.

Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bider: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Pachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

13,254 F.

Bisenbahn fahrten (C. Courierzug S Schnellzug Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. I5 M. Vm. (C), 7 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm,
b U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. BVmn. (2), 9 U. 30 M. Vm.
1. 20 M. Nm. (P5), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 25 Hin
55 M. Ab. 8 U. Ab. (Gf übern. Edthen), 11 u. 20 M. Pchts.

Söttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5. U. 20 M. Vm. u. 30 M. Vm. (2), 11 U. 3 M. Vin. (S),
1 B. 50M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8)

Eersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbefün 33 U. Nin. Hüerfurt 5 Nm. Roßleben 1 U. Rechts
Salzmünde 9 Vm. Wettin s U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Frentde vom 30. November bis 2. December.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Müller g. Berlin u. v. Silcher a.
Deſſau. Hr. Direct. Conrgd g. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Sellisberger a.
Bellfaſt Lippmann a Frankfurt g/M. Kampfe a. Königsberg Peterſen a.
Osnabrck, Volmer a. Dresden.

Stadt Aürich. Hr. Fabrik. Reinhard a. Düſſeldorf. Hr. pract. Arzt Dr.
Schmidt a. Berlin. Die Hrn. Kaufl, Mente a. Görlitz, Heimann, Cohn u.
Boehm a. Berlin Rumſchoettel u. Wikkner a. Leipzig Raue a. Barinen, We
gerhöff a. Lüdenſcheid, Hirſch a. Hamburg.

Koldner Wing. Hr. Pr.-Lieut. im Magdeb. Jnf.Reg. Nr. 27 v, Weſtohal
u. Bauführ. v. Weſtphal a. Halberſtadt. Die Hrrn. Bergreferend. Menzel a
Zeitz u. Schröcker a. Luckenwalde. Hr. Rent. Backhoff a. Berlin. Hr. Dr.
wed. Meinhardt a. Amſterdam. Hr. Maſch Fabrik. Kroll a. NewHork. Hr.
Jungen. Reuling g. Olmütz. Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Frankfurt a M.
Dellen a. Munchen Mainer u. Witte g. Berſin, Groß g. Hamburg Kranz
a. Bremen, Peters a. Leipzig.

Keller Käörre. Die Hrru. Kaufl. Ludwig Menge u. Walther a. Berlin

Gurtler, Winter nu. Bauermann a. Leipzig Kunze g. Neubeeſen Eſchen g.
Dülken Jlgen a. Odenkirchen Brum a. Magdeburg. H. Dr. phil. Aneis
a. Langewalda.

Stadt Ramburg. Hr. Dr. vhil. Henkel g. Hersfeld
vig a. Stettin. Hr. Jnſp Goedecke g. Magdebneg. Hr. Landwirth Paßwort

g. Friedrichsſee. Hr. Apoth. Felber a. Wernigerode. Hr. See Lieut. Ulrich
g. Halle. Hr. Gutsbeſ. Maquet g. Brachſtedt. Die Hrrn, Kaufl. Paul g.

Burg Jacoby, Schultze, Cohn u. rſchauer a. Berlin, Brückmann a. Dort
mund, Schacht a. Stettin Schuütte a. Bremen.

Memntes ötel. Hr. Graf Zech v. Burkersrode g. Potsdam. Hr. Apoth.
Müller g. Sangerhauſen. Hr. Rent. Klaus a. Berlin. Hr. Gen. Agent Pas
mann g. Magdeburg. Die Herrn. Kaufl. Raphaels a. Barmen Hann a. Ra
gühn, Schwarz a. Arnſtadt, Löwenſtein u. Roſochatlus a. Berlin, Stollberg a.
Heidelberg, Gleßler a. Magdeburg Baſch a. Meſchede Caſtan a. Potsdam,
Streng a. Fürth, Silz g. Mainz, Weldekreis a. Morsleben, Mahrt g. Aachen,
Jsrgels a. Weener, Sack u. Berg g. Bamberg.

Goldne Rose, Frau v. Wolframsdorf g. Sondershguſen. He. Beamt. Sonn
tag g. Hamburg. Hr. Jnſp. Freund g. Königsbrück. Hr. Dr. phil. Langner
a, Uſedom. Die Hrrn. Kauft. Schoenberger a. Halbach, Merkel jnn. g. Dresden

Russüscher Hof. Hr. Medfe. Rath Ritter v. Lindenfels g. Wurzburg. Frau
v. Horn m. Fam. g. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Schwarzwälder a. Liegnitz. Hr.
GruübenInſp. Eichler g. Deſſau Hr. Geſchäftsführ. Hentze a. Berlin. Hr.
Amtm. Eye m. Sohn a. Zöbigker. Hr. Kaufm. Scheuermann g. Schkendißz.

He. Offiz.Aſpir. Hell
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
2. December 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendent: feſt Oeſterreicher matt.

5 Pr. Staats Anleihe 103/, 4 W do. 97
Oefſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 43
Jtalteniſche Anlelhe 459,. Amerik. Anleihe *697,

Jnländiſche Fonds.
3 o Stagtsſchuldſchelne 83

Ausländiſche Fonds.
Se 66er Prämien Anleibe 95
Heſterr. CreditAetien 77

Eiſenbahn Stamm-Acetken.
ſche 139 BerlinAnhalt 228
BerlinStettin 1362,. BreslauSchweidnitz 127.
berg 76. Nordbahn 96 Oberſchleſiſche 199

4*

AachenMaftrich. 28
Berlin Görlitz 787

CölnMinden 143 CoſelOder
Oeſterreich. Franzoſen 137

Wechſel Courſe.
dam Lang Paris

Muſff Weizen. Locomarkt.

Roggen. Loco
Gerſte.

Saale 105 128,
105

Thaler-Cours: 1517,.

Bergiſch Märki
Berlin Potsdam 222

Bekanntmachung.
Da in dem Licitationstermine vom 26. v.

Mis. ein annehmbares Gebot auf die Pachtung
der Fähranſtalt zu Brucke nicht abgegeben wor
den iſt, ſo wird das unterzeichnete Haupt Steuer
Amt in Folge höherer Beſtimmung in dem
Sander'ſchen Gaſthofe zu Rothenburg

am I. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

die genannte Fähranſtalt unter Vorbehalt der
Zuſchlagsertheilung durch den Herrn Provinzial
Steuer Director zu Magdeburg vom 1. Februar
1868 bis zum I. Januar 1874 von Neuem
in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher 100 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung ihres
Gebotes niedergelegt haben, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen

Halle, den 25. November 1867.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Klempnermeiſters

Bernhard Kurtze hierſelbſt durch Beſchluß
vom 31. December v. J. eröffnete kaufmänniſche
Concurs im abgekürzten Verfahren iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt, der Gemeinſchuld
ner aber für nicht entſchuldbar erachtet.

Halle, den 26. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der zum Betrieb der Königli

chen Saline für nächſtes Jahr erforderlichen
Braunkohlen von dem Güterbahnhof der Halle
Caſſeler Bahn ſoll am 10. Decbr. d. J. Mor
gens 9 Uhr an den Mindeſtfordernden in unſe
rem Amtslokal verdungen werden.

Unternehmer welche die Anfuhre des ganzen
Quantums zu übernehmen geſonnen ſind, wol
len ihre Anerbietungen bis zum Termine verſie
gelt und mit der Aufſchrift

„Offerte für Kohlenanfuhre“
in unſerer Regiſtratur abgeben, woſelbſt auch
die Bedingungen für die Anfuhre eingeſehen und
gegen Erlegung der Copialiengebühren verabfolgt
werden können.

Halle, den 29. Novbr. 1867.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Submiſſion
auf Lieferung von Grubenhölzern.

Die Anlieferung der Grubenhölzer prö 1868
für die Königlichen Braunkohlengruben von
Zſcherben und Langenbogen im Betrage von

circa 1900 Stämme 40füßiges Rundholz,

68000 2850 Schock kieferne Bohlen,

6 Spundbretter,1000 böhmiſche Schwarten,
800 Stück Stegen und einige andere

diverſe Holzſorten,
ſollen am I6. Decbr. d. J. im Submiſſions-
wege vergeben werden.

Diejenigen Lieferanten, welche geſonnen ſind,
hierbei zu konkurriren, werden erſucht, ihre Of
ferten mit der Ueberſchrift

„Submiſſion auf die Lieferung von Gruben
holz“

bis zu dem feſtgeſetzten Termine an die unter
zeichnete Verwaltung frankirt einſenden zu wollen.

Die Bedingungen können auf portofreie Ge

ſuche von hier gegen Erſtattung der Copialien
gebühren bezogen werden.

Halle, den 29. Novbr. 1867.
Königliche Salinen Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Kaufmann und Gaſtwirth

Carl Auguſt Wilhelm Becker und deſ
ſen Ehefrau Friederike Wilhelmine geb.
Kämmerer gehörigen Grundſtücke

Hider zu Obhauſen-Johannis sub No.
37 belegene Gaſthof nebſt Zubehör an
Stallgebäuden, Scheune, Wagenremiſe,
überbaueter Kegelbahn mit Kegelhaus,
Hofraum, Garken und 118 D Ruthen
Weideentſchädigung in der Flur Obhauſen
Petri No. 158 a, taxirt 6098 10

2) 1 Acker Land O.J. No. 34. II,

3) 1 z 51. II,e

5) 1 O. P. 81. V,6) 1 108. V,7 81. VII,8) 82. VIIe 131. IX,1909 S.19) 146. II,12 O. -J. 65. III,13) e 66.14) S 31. II,15) S 32. II,16) O. P. 132. IX,175 60b VII,reſp. die dafür bei Ausführung der Separa
tion von ObhauſenJohannis gewährten Ab
findungspläne:

a) 4 Morg. am Johannisgraben No. 65,
taxirt 700

Morg. 9 Ruthen übern Kribitſch
No. 17a, taxirt 1057 15

18) 1 Acker Land II. No. 69,

19 V.20) Wieſe II. 43,21) 1 Acker Land VII. 75,

22) VII. 97,23) 1 II. 84,III. 170,
25 III. 205,26) 2 IV. 114,27 VI. 153628) VII. 190reſp. die hierfür bei Ausführung der Sepa

ration von ObhauſenNicolai gewährten Ab
findungspläne:

4 Morg. im Bauerfelde No. 60, ta
xirt 440

d4) 1 Morg. 104 Ruthen in der Un-
terſebitſche No. 204, faxirt 100

e) 7 Morg. 89 Ruthen im Steingra
ben No. 27a, taxirt 899. 10

29) das in der Querfurter Flur belegene Plan
ſtück No. 57 Sect. I der Karte von 5
Morg. 106 I Ruthen, taxirt 900

ſollen

am I. Februar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Fel an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſübhaſtikt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Querfurt den 14. Juli 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4 SppothekenCertkftrate 104

Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 120 Rhein
echte Heiniche 120 RheinWarſchau Wien 61 NahBreuß. Hyp. Actien Ig.
Lang Wien 84. Lang London Lang Amſter

Hamburger Getreide- Börſe.
Dendenz: ſehr flau.

ferung 127 Saale Abladung 222.
Teudenz:

Tendenz ſehr fiau.

Locopreis 127 e. Saale 225.
2 Lauf. Monat 166.ſehr ruhig. Lauf. Monat 133

Li
Decbr. Jan 165.

Deebr Jan 1g2
LoeoChevalter Saale 110 135, Loco ördinaire

Abladung Chevalier Saale 108 A. 132, Abladung Saale

Bekanntmachung.
Die zu Unterfarnſtedt belegenen Bd. 34

Bol. 1016. des Hypothekenbuchs eingetragenen
Grundſtücke des Johann Gottlob Tobias
Hagaſengier, als

ein halbes Anſpanngut II. 89 nebſt den
Planſtücken:

No. 13 von 43 Morg. 8 Rth.
a 290 5 15 und43 25 162b) die Ziegelſcheune No. 80,

das Haus No. 80b mit Hof, Scheune
Stall und dem Planſtücke No. 296 von
1. Morg. 7 ORuthen,

d) das Planſtück No 29b von 2 Morgen 66
DRuthen,

e) 5 Acker am Galgenberge und Obhäuſer
Wege, reſp. das bei der Separation dafür
ausgewieſene Planſtück,

ſollen im Wege des öffentlichen Ausgebots
am 17. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Unterfarnſtedt
unter den vor dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Querfurt, den 21. Novbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

as Annoncen- Bureau
Von Hernhard Freyer in Feipzig,

Neumarkt II.
befördert täglich

Annoncen aller Art
in sämtliche Blätter des In und
Auslandes zu Originalpreisen ohne
Anrechnung von Porto oder Sonstigen
Spesen.

Ein Dekonomie Verwalter wird zum ſofortih
gen Antritt geſucht.

Halle, Klausthorſtr. 8.
C. Potzelt S Sohn.

Ich wohne jetzt Wörmlitzer Strasse Nr. 9,
im Hause des Herrn Rad Stückrath.

Hermann Brancke.
Hallescher Turn- Verein
Mittwoch den 4. December Abends /,8 Uhr

Generalverſammlung in Bellevue.
Tages Ordnung: Mittheilungen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 3. December

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt

Pele-mele, Potpourri von Conradi.
Anfang 3 Uhr. E. John

Heute Dienstag den 3. December

Aweites Sinfonie- Concert
in Rocco's Dtablissement-
Ouv. Die Heimkehr a. der Hremde.

Sinfonie Cdür von Schubert. Ouv. „PDer
Wasserträger“. „Adelaide“ von Beetho-
ven. Ouv. „Indra

Anfang 2 Uhr. Kassenpreis à 5 Sgr.
E. JohnBillets 2 Stück 7 Sgr- sind in der Du-

sikalienhandlung von H. Karinrodt und
bei Herrn Restaurateur lülIer zu haben-
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